Die Vertretung des „Reichsgaus Sudetenland“ und des „Protektorats Böhmen und Mähren“ im Grossdeutschen Reichstag by Lilla, Joachim
DIE VERTRETUNG DES „REICHSGAUS SUDETEN LAND" 
UND DES „PROTEKTORATS BÖHMEN UND MÄHREN" 
IM GROSSDEUTSCHEN REICHSTAG 
von Joachim Lilla 
Über das Sudetenland während des Dritten Reiches sind jetzt fast zeitgleich zwei 
grundlegende Monographien veröffenthcht worden1. In beiden Arbeiten wird auch 
auf die Vorgeschichte, den „Wahlkampf' und das rechnerische Ergebnis der Ergän-
zungswahlen zum Großdeutschen Reichstag vom 4. Dezember 1938 eingegangen, 
kaum jedoch auf die personeUe Vertretung des Sudetenlandes im Reichstag im ein-
zelnen. Der nachfolgende Beitrag möchte auf diesen Aspekt näher eingehen. Aus 
naheliegenden Gründen wird darüber hinaus auch die Vertretung des Protektorats 
Böhmen und Mähren im Großdeutschen Reichstag kurz behandelt2. 
Zum Terminus „Großdeutscher Reichstag": In diversen Drucksachen findet sich 
die Bezeichnung „Großdeutscher Reichstag" schon seit Mtte 1938, etwa als Titel 
des von Kienast herausgegebenen Reichstagshandbuches 1938, auch in den Über-
schriften der zwischen 1939 und 1941 erlassenen Gesetze über die parlamentarische 
Vertretung diverser Gebietserweiterungen. Anläßlich der Anfang 1943 anstehenden 
Verlängerung der Wahlperiode des Reichstags wurde wohl - vor dem Hintergrund 
der juristisch peinlichen Beachtung bestimmter Formalien der verfassungsrechtli-
chen Grundlagen des nationalsoziahstischen Staates (Verlängerung des Ermächti-
gungsgesetzes und der Reichstagswahlperioden) — in der Reichskanzlei die Frage 
erörtert, ob die Bezeichnung „Großdeutscher Reichstag" eigentlich verfassungs-
rechtlich zulässig sei. Die Frage wurde dadurch entschieden, daß „der Führer [...] 
mit der Bezeichnung ,Großdeutscher Reichstag' einverstanden" war 3. 
1 Gebel, Ralf: „Heim ks Reich!" Konrad Hekein und der Reichsgau Sudetekand 1938-
1945. München 1999 (Veröffenkchungen des CoUegium CaroUnum 83). - Zimmer-
mann, Volker: Die Sudetendeutschen im NS-Staat. Poütik und Stimmung der Bevöl-
kerung im Reichsgau Sudetekand. Essen 1999 (Veröffenkchungen der Deutsch-Tsche-
chischen und Deutsch-Slowakischen Historikerkommission 9; Veröffenkchungen des In-
stituts für Kultur und Gesckchte der Deutschen im Öskchen Europa 16). - Beide Arbei-
ten enkalten überkes eke Füüe von biograpkschen Detaüs, ke für ke Dokumentation 
mit Gewinn verarbeitet werden konnten. 
2 Die biograpkschen Daten sind zum Teü erste Ergebnisse aus der vom Verfasser zur Zeit 
in Abstimmung mit der Kommission für Parlamentarismus und der poütischen Parteien 
(Bonn) vorbereiteten biograpkschen Dokumentation „MdR (NSDAP) - Die nationalso-
ziaUstischen Reichstagsabgeordneten (1924/28/) 1933-1945". 
3 BA R 43 11/288 Bl. 66 r und v. - Vgl. auch Morsey, Rudolf: Das „Ermächtigungsgesetz" 
vom 24. März 1933. Queüen zur Geschichte und Interpretation des „Gesetzes zur Behe-
bung der Not von Volk und Reich. Düsseldorf 1992, v. a. 120-123 (Dokumente und Texte 
!)• 
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Zwischen dem Einzug von Vertretern aus dem Reichsgau Sudetenland im De-
zember 1938 sowie der im Protektorat B ö h m e n und Mähren ansässigen Deutschen 
im Aprü 1939 in den Großdeutschen Reichstag hegt eine Zäsur hinsichthch der per-
soneUen Ergänzung dieses Pseudo-Parlaments 4. Während für das Sudetenland letzt-
malig eine Pseudo-Wahl durchgeführt wurde, wurde im FaU des Protektorats bereits 
auf einen wahlähnhchen Vorgang verzichtet — wie es denn auch in aUen übrigen, in 
der Folgezeit dem Reich einverleibten Gebieten der FaU war 5 . 
I. 
Im Zuge der sogenannten „Wiedervereinigung der sudetendeutschen Gebiete mit 
dem Deutschen Reich" 6 ordnete Hitler durch Erlaß v o m 31. Oktober 1938 „Ergän-
zungswahlen" an, „um den sudetendeutschen Volksgenossen eine Vertretung im 
Großdeutschen Reichstag zu eröffnen" und bestimmte als WaHtermin Sonntag, den 
4. Dezember 1938 7. Für diese Ergänzungswahlen wurde am 11. November ein Ge-
setz erlassen8 , das fesdegte, daß für diese Wahl „die aUgemeinen Best immungen 
über Reichstagswahlen"9 gelten soUten, soweit nichts anderes best immt würde (§ 1). 
4 Vgl. H u b e r t , Peter: Ukformierter Reichstag. Die Gesckchte der Pseudo-Volksvertretung 
1 9 3 3 - 1945. Düsseldorf 1992, 1 4 9 - 157, ke r 160 f. (Beiträge zur Gesckchte des Parla-
mentarismus und der poütischen Parteien 97). 
5 Dieser Verzicht auf eine „WaW" hatte im NS-Staat schon einen Vorläufer: Bei der Rück-
güederung des Saargebiets 1935 wurden acht Mandatsträger „aus der Menge der saarlänk-
schen Wäker" vom Reichskommissar für k e Rückgüederung des Saargebiets, Josef Bür-
ckel, vorgesckagen und von Hitler ernannt. Vgl. BA R 43 11/293 c BU. 6 6 - 8 1 . - Vgl. auch 
H u b e r t : Ukformierter Reichstag 120 f., der zu Recht darauf knweist, daß es sich kerbei 
um einen Präzedenzfaü für k e ähkichen Geschehksse der Jahre 1939 bis 1941 handelt. 
6 So der Titel des Gesetzes vom 21. November 1938. RGBl. 1938 I 1641. 
7 Erlaß des Führers und Reichskanzlers über Ergänzungswaken zum Großdeutschen 
Reichstag vom 31. Oktober 1938. RGBl. 1938 I 1567. - Zur Vorgesckchte keses Erlasses, 
dessen Sckußzeichnung durch Hitler wohl erst am 4. oder 5. November 1938 erfolgte, vgl. 
eingehend H u b e r t : Uniformierter Reichstag 150-154. 
8 Gesetz über k e Ergänzungswaken zum Großdeutschen Reichstag vom 11. November 
1938. RGBl. 1938 11571. -Vgl . auch H u b e r t : Ukformierter Reichstag 154 f. 
9 Das waren: 
a) Reichswahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. März 1924. RGBl. 1924 I 
159. - Geändert durch Verordnung des Reichspräsidenten vom 2. Februar 1933. RGBl. 
1933 I 45 (Änderungen und Ergänzungen zu §§ 12 und 15), Gesetz vom 3. JuH 1934. RGBl. 
1934 I 530 (Änderungen und Ergänzungen zu §§ 5 und 35) und Gesetz vom 5. September 
1935. RGBl. 1935 I 1137 (Änderung der Akage). - Nach einer in: Der Großdeutsche 
Reichstag. IV. Wakperiode. Beginn am 10. Aprü 1938. Verlängert bis zum 10. April 1943. 
Neuherausgabe. Hrsg. v. Erich K i e n a s t . Berün 1943, 1 4 - 1 9 , veröffenkchten Fassung 
des Reichswakgesetzes „in der Fassung nach dem Stand vom Aprü 1938" waren k e §§ 16 
bis 22, 24, 30 bis 34, 36 und 43 „gegenstandslos". 
b) Verordnung über Reichstagswaken und -abstimmungen (Reichsstimmordnung) vom 14. 
März 1924. RGBl. 1924 I 173. - Geändert durch 1. Änderungs-VO vom 3. November 
1924. RGBl. 1924 I 726, 2. Änderungs-VO vom 17. März 1925. RGBl. 1925 I 21), 3. Ände-
rungs-VO vom 14. Mai 1926. RGBl. 1926 I 224, 4. Änderungs-VO vom 5. Dezember 
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Wahlberechtigt waren „die spätestens am 4. Dezember 1918 geborenen Männer und 
Frauen deutschen und artverwandten Blutes, die durch Heimkehr der sudetendeut-
schen Gebiete die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben" (§2). Der Wahl Hege ein 
„Reichswahlvorschlag zugrunde, der vom Reichswablleiter spätestens am achten 
Tage10 vor der Wahl [...] veröffenthcht wird. Auf den Reichswahlvorschlag werden 
soviel Sitze zugeteüt, als die Zahl 60 000 in der auf den Reichswahlvorschlag entfal-
lenden Zahl von gültigen Stimmen enthalten ist. Ein Rest von 30000 wird voUen 
60 000 Stimmen gleichgeächtet." (§ 3) In § 4 wurde der Reichsminister des Innern 
zum Erlaß von Durchführungs- und Ergänzungsvorschriften ermächtigt. Die am 
21. November von diesem hierauf erlassene Verordnung zur Durchführung und Er-
gänzung des Gesetzes über die Ergänzungswahlen zum Großdeutschen Reichstag'' 
bestimmte Text und Gestaltung des Wahlscheins 12 (Abb. 1) und erhielt die auch 
schon früher übHchen Regelungen über die Stimm- bzw. Wablschein-Erteüung an 
Auslandsdeutsche und Angehörige der Besatzung von See- und Binnenschiffen, 
Bahnhofswahlen sowie Bord- und Seemannswahlen. 
RäumHche Grundlage für Reichstagswahlen waren die Reichstagswahlkreise. Die-
se wurden gemäß § 7 Reichswahlgesetz durch die Anlage zu diesem Gesetz geregelt. 
Diese Anlage wurde 1935 neu gefaßt13; das Reichsgebiet war in 35 Reichstagswahl-
kreise unterteüt. Durch Anghederung von Gebieten an das Reich zwischen 1938 und 
1941 wurde diese Wahükreiseinteüung nicht berührt: Diese Gebiete büdeten neue, 
eigenständige „Wahlkreise". Bei den Ergänzungswahlen im Dezember 1938 wurde 
dann unterschieden nach den Wahlkreisen „im Altreich", im Land Österreich (Wahl-
kreisname „Land Österreich", spätere Kurzform: „Österreich"14) und den sudeten-
deutschen Gebieten (Wahlkreisname „Sudetendeutsche Gebiete", spätere Kurzform: 
1929, 5. Änderungs-VO vom 24. JuH 1930. RGBl. 1930 I 353, 6. Änderungs-VO vom 19. 
Oktober 1933. RGBl. 1933 I 746 und 7. Änderungs-VO vom 13. März 1936. RGBl. 1936 I 
746. 
c) [Erstes] Gesetz über das Reichstagswakrecht vom 7. März 1936. RGBl. 1936 I 133. -
Zweites Gesetz über das Reichstagswahlrecht vom 18. März 1938. RGBl. I 258. 
10 Nach §3 Abs. 2 Satz 2 Reichswakgesetz kngegen soüte ke Veröffenkchung der Reichs-
wakvorsckäge „spätestens am elften Tage vor dem Waktag erfolgen". 
" RGBl. 193811636. 
12 Der Stimmzettel wurde im Format DIN A 5 auf weißem oder gelbüchem Papier gedruckt. 
Die tschecksche Minderheit, soweit sie ebenfaUs wakberechtigt war, wählte auf grünen 
Wahlzettek mit folgendem Text: „Wulst auch Du ein loyaler Staatsbürger des neuen Staa-
tes sein und Deine Pkchten gewissenhaft erfüllen, und gibst Du deshalb dem Wakvor-
sckag des Führers und Reichskanzlers Deke Stimme?" Diese Stimmzettel soUten in sepa-
raten Urnen und mögüchst auch k separaten Räumen abgegeben werden. Zit. nach G e -
bei: „Heim ins Reich!" 139 mit Fußnote 430. 
« RGBl. 193511138. 
14 Wobei bemerkenswert ist, daß der Name „Österreich" als Wahlkreisbezeichnung bis 1945 
unverändert fortgeführt wurde, während im regkären Sprachgebrauch der Name Öster-
reich seit 1939 durch „Ostmark" und seit 1942 durch „Alpen- und Donaugaue" ersetzt 
wurde. Vgl. Hagspiel, Hermann: Die Ostmark. Österreich im Großdeutschen Reich 1918 
-1945. Wien 1995, 105 f. 
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Abb. 1: Wahlschei n zur Sudetendeutsche n Ergänzungswa k zum Großdeutsche n Reichsta g 
am 4.12.1938 (leich t verkleinert) . 
„Sude ten land" ) 1 5 . I n de r Folgezei t firmierte n sie in de n einschlägige n Drucksache n 
des Reichstages 1 6 gena u wie die Wahlkreis e im Altreich . Da s Sudetenlan d bildet e 
de n Wahlkrei s Sudetenland , un d zwar im Gebietsumfan g v o m N o v e m b e r 1938. 
Vgl. Di e Volksabstimmun g un d k e Waken zum Großdeutsche n Reichsta g am 10. Aprü 
1938 - Di e Ergänzungswake n zum Großdeutsche n Reichsta g am 4. Dezembe r 19.38. 
Bearb . im S t a t i s t i s c h e n R e i c h s a m t . Berün 1939, 6f. (Statisti k des Deutsche n Reiche s 
531). -  Nebe n den „Wakkreisen " Österreic h un d Sudetekan d kame n in der Folgezei t 
noc h als „Wakkreise " das Memeüand , Böhme n un d Mähre n (Aprü 1939), die Ostgebiete , 
untergüeder t in Wartheland , Danzig-Westpreußen , Ostpreußen , Sckesien (Juü 1940) und 
Eupen-Malemedy-Moresne t (Jun i 1941), knzu . 
Insbes. : Reichsta g IV. Wakperiod e 1938. Drucksach e Nr . 1: Verzeichk s der Mitgüede r des 
Reichstages . Abgesckossen am 1. J u k 1943 (im Reichstagsbür o von Han d bis zum 
4.4.1945 fortgeführt ) (Bayerisch e Staatsbibüokek , J. publ . G  971 11938, 2). 
O 
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Durch die späteren Gebietsveränderungen im März 1939 17 wurde der „Wahlkreis" 
Sudetenland offensichtlich nicht verändert: Der „Wahlkreis" bestand aus den Regie-
rungsbezirken Aussig, Karlsbad, Troppau und den Gebieten, die den Regierungsprä-
sidenten in Regensburg, Oppeln sowie den Landeshauptmannschaften Oberdonau 
in Linz und Niederdonau in Wien untersteUt waren18. 
Im Gegensatz zu den Reichstagswahlen seit November 1933 — mit Ausnahme der 
vom März 1936 - waren die Ergänzungswahlen im Sudetenland vom 4. Dezember 
1938 nicht mit einer „Volksabstimmung" gekoppelt19: Es ging nicht um die Frage, 
ob oder gar welche sudetendeutsche Gebiete „heim ins Reich" kommen soüten, son-
dern ausschheßHch darum, ein „Bekenntnis zum Führer" abzulegen und die Stimme 
dem Wahlvorschlag der NSDAP zu geben. Die sudetendeutschen Ergänzungswah-
len am 4. Dezember 1938 erzielten ein günstigeres Ergebnis, als manche NS-Funk-
tionäre - wie etwa Joseph Goebbels - befürchtet hatten: „Ein ttiumphaler Sieg im 
Sudetenland. Bei der Wahl bringen wir es auf 89 Prozent [natürlich: 98 Prozent; J.L.] 
aüer abgegebenen Stimmen. Das hätte niemand gedacht."20 Von den 2213109 
Stimmberechtigten gaben 2185 490 ihre Stimme ab (Wahlbeteihgung: 98,75 Prozent). 
Hiervon gaben 2153687 Wahlberechtigte eine Ja-Stimme ab (98,78 Prozent), mit 
Nein stimmten 26 548 Wahlberechtigte — wobei angesichts des in diesem Bezirk be-
sonders hohen Anteüs der tschechischen Minderheit nicht weiter erstaunlich ist, daß 
22 006 Nein-Stimmen aUein im Regierungsbezirk Troppau registriert wurden. Im Re-
gierungsbezirk Troppau lagen dann auch die Kreise mit den absolut meisten Nein-
stimmen (Hohenstadt: 2550, Landskron: 1317, Mährisch-Schönberg: 1144, Neu-
titschein: 2329, Troppau: 8 850, Wagstedt: 4615). In den meisten anderen Gebieten 
lagen die Neinstimmen überwiegend im zweistekgen Bereich. AuffaUend ist noch, 
daß von den zum Regierungsbezirk Regensburg gehörigen Wahlgebieten von den 
800 Neinstimmen aUein 780 auf den Kreis Markt Eisenstein entfielen21. Zu den im 
Sudetenland Stimmberechtigten hinzu kamen noch 234 018 im „Altreich" und 
88 797 in Österreich, von denen 230 172 (Österreich: 85 161) ihre Stimme abgaben 
und 229 527 (99,72 Prozent) (Österreich: 84 722 = 99,66 Prozent) mit Ja stimmten, 
645 (Österreich: 286) mit Nein und 138 (Österreich: 153) Stimmen ungültig waren 22. 
17 Gesetz über ke Neugüederung der sudetendeutschen Gebiete vom 25. März 1939. RGBl. 
1939 I 743. 
18 Vgl. Die Volksabstimmung 128-135. 
19 Insofern ist ke von Hubert: Ukformierter Reichstag 149, verwendete Bezeichnung 
„letztefs] Pseudo-Plebiszit" nicht ganz glücküch, um so mehr, als er im folgenden (155f.) 
ke Tatsache, daß und warum ke Ergänzungswaken eben keine Volksabstimmung waren, 
überzeugend darsteUt. 
20 Die Tagebücher von Joseph Goebbels. Sämkche Fragmente. Teü I: Aufzeichnungen 1924 
-1941. Bd. 3. Hrsg. v. Elke Fröhlich. München-New York-London-Paris 1987, 544 (Ta-
gebucheintrag vom 5. Dezember 1938). 
21 Die Volksabstimmung 128- 134. - Bei Gebel: „Heim ins Reich!" 140f. und Zimmer-
mann: Die Sudetendeutschen 113 ff. weitere Angaben vor aüem zur Analyse der Nein-
Stimmen und des Abstimmungsverhaltens der wakberechtigten Tschechen im gesamten 
Sudetekand und zu möglichen Verfälschungen dieser Stimmergebnisse. 
22 Die Volksabstimmung 10. 
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Für die sudetendeutschen Ergänzungswahlen zum Großdeutschen Reichstag wur-
de als Wahlvorschlag eine euphemistisch so genannte „Liste des Führers" mit den 
insgesamt 67 „in den sudetendeutschen Gebieten zugelassenen Bewerbern" aufge-
steüt23 . Die ersten drei Plätze der Liste belegten Adolf Hitler, Konrad Henlein und 
Karl He rmann Frank, gefolgt von 64 weiteren Parlamentsbewerbern in alphabeti-
scher Reihenfolge. Auf die - ohne Adolf Hitler - 66 Kandidaten wurden dann nach 
der Ergänzungswahl v o m 4. Dezember 1938 insgesamt 41 Reichstagsmandate2 4 
aufgeteüt. N a c h der ursprünglichen Best immung des Gesetzes — der mittlerweile 
„gegenstandslose" § 3 3 des Reichswahlgesetzes in der Fassung von 1924, hiernach 
wurden die Abgeordnetensitze „auf die Bewerber nach ihrer Reihenfolge in den 
Wahlvorschlägen verteüt" - wäre die Liste bis Nr . 42, bis zum Kandidaten Dr . Mek-
kel, gezogen worden. D e r im Grundsatz alphabetische Aufbau der Liste läßt jedoch 
den Schluß zu, daß dieses Verfahren nicht mehr in Betracht gezogen wurde 25. Für 
die Auswahl der Bewerber fand stattdessen analog die Regelung des § 35 des Reichs-
wahlgesetzes in der Fassung von 1934 26 Anwendung: „Wenn ein zum Abgeordneten 
Berufener die Wahl ablehnt oder ein Abgeordneter ausscheidet, so best immt der 
Führer der Reichstagsfraktion den Ersatzmann aus der Zahl der Ersatzmänner sämt-
licher Wahlvorschläge." Für den Hintergrund dieser Best immung geben die „Geset-
zesmateriaHen" zu diesem Gesetz weiteren Aufschluß. In der Begründung des Ent-
wurfs zur Neufassung des Reichswahlgesetzes von 1934 2 7 heißt es: 
Es besteht das Bedürfks, eke MögHchkeit zu schaffen, daß bei der Bestimmung eines Er-
satzmanns für einen ausgesckedenen Abgeordneten e k Bewerber ausgewäkt wird, der nach 
seinen beruffichen oder sonstigen persönHchen Verhältnissen als Ersatz für den Ausgeschie-
denen besonders geeignet erscheint28. Diese MögUchkeit entfällt, wenn k e Berufung des 
23 Reichs- und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 276 vom 26. November 1938. Abgedruckt in: 
Der Großdeutsche Reichstag 1938. IV. Wahlperiode. Nachtrag Januar 1939. Hrsg. v. Erich 
K i e n a s t . BerHn 1939 , 1 4 - 16. - Ohne Geburtsdaten auch abgedruckt in: Die Volksab-
stimmung 30. — Mit laufenden Nummern versehen und um k e Nummern 68 bis 70 fortge-
schrieben in: Der Großdeutsche Reichstag 1943, 101-103. - Die Liste ist k der folgenden 
biograpkschen Dokumentation unter Nummer la) voüstänkg abgedruckt. 
24 Z i m m e r m a n n : Die Sudetendeutschen 231, spricht irrigerweise von „38 NSDAP-Kank-
daten, k e [...] in den Reichstag einzogen". 
25 Zum Gesamtkomplex von Reichstagskankdatur und Mandatszuteüung vgl. ekgehend 
H u b e r t : Ukformierter Reichstag 336-360, obgleich keser sich bei seinen sehr aufsekuß-
reichen Auswertungen auf k e Reichstagswaken von November 1933, März 1936 und 
A p k 1938 beschränkt, die ke r zu behandelnde Ergänzungswak vom Dezember 1938 un-
ter dem Aspekt der Kandidatenaufsteüung und Mandatszuteilung hingegen kcht berück-
sichtigt. Bei den genannten Waken waren k e Listen jedoch so angelegt, daß dem formalen 
Erfordernis des § 33 Reichswakgesetz Rechnung getragen wurde. Die Bewerber waren 
grundsätzüch so plaziert, daß kejekgen, die in den Reichstag einziehen soüten, auch ein 
Mandat erkelten. E b e n d a 348-351. 
26 Gesetz zur Änderung des Reichswakgesetzes vom 3. Juü 1934. RGBl. 1934 I 530. Durch 
keses Gesetz wurden k e §§ 5 und 35 geändert. 
27 RMdl an Chef der Reichskanzlei, 27. J u k 1934. BA R 43 11/288 BU. 15 f., hier Bl. 16. 
28 Hubert Schorn bezeichnete 1963 kese Begründung als „absurd; denn für k e Reichstagsab-
. geordneten der damaügen Zeit spielten Beruf und Befakgung keine RoUe; maßgebüch war 
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Ersatzmannes lekgüch durch k e Reihenfolge der Bewerber auf dem Wakvorsckag bestimmt 
wird. Der neue §35 überträgt daher k e Bestimmung des Ersatzmannes dem Führer der 
Reichstagsfraktion, der dabei weder an k e Grenzen der Wakkreise, noch an k e Reihenfolge 
der Bewerber auf den Wakvorsckägen gebunden ist. Selbstverständlich können aber nach 
wie vor als Ersatzmänner nur solche Personen berufen werden, k e vor der W a k von den 
Wahlausschüssen als Bewerber zugelassen worden sind.29 
Die Entscheidung über die Zuteüung der Reichstagsmandate - nach einem Pro-
porzsystem - lag also letzthch beim Fraktionsvorsitzenden Frick3 0 . Bemerkenswert 
ist aber, daß bei den 1938 und später errichteten „Wahlkreisen" die Nachrücker fast 
immer aus dem jewekgen Gebiet stammten, ein Sachverhalt, der im „Altreich" 
kaum noch beachtet wurde. Angesichts der Bedeutungslosigkeit des Reichstages, der 
zwischen 1939 und 1942 nur achtmal zusammentrat 3 1 , u m Verlautbarungen Hitlers 
entgegenzunehmen, erstaunt das außerordentlich große Interesse an einer Mitglied-
schaft in dieser Körperschaft. Einmal waren es finanzieHe Aspekte, die eine Mit-
gliedschaft im Reichstag attraktiv machten: 600 R M Diäten p ro Monat und vor aUem 
die Freifahrkarte der Reichsbahn. Auch hatte ein M d R immer noch ein recht hohes 
Sozialprestige, trug also einen Titel, mit dem sich auch manch kleiner „Hoheitsträ-
ger" der Partei in der Provinz gern schmückte 32. 
Das Verfahren der Berufung von Nachrückern auf erledigte Reichstagsmandate 
im EinzelfaU läßt sich anhand zweier in der Überheferung der NSDAP-Reichstags-
frakoon dokumentierten Fälle aus dem Sudetenland veranschaulichen3 3 — bemer-
nur k e bekngungslose Unterwürfigkeit unter das System." Zit. nach H u b e r t : Ukfor-
mierter Reichstag 355. 
29 Das heißt im Klartext: die im Wakvorsckag aufgeführten Bewerber. Dieser Grundsatz 
wurde jedoch nach 1940 häufig durchbrochen, auch im Sudetenland, wie weiter unten ge-
zeigt wird. Für k e Jahre zwischen 1940 bis 1943 s k d aüein 23 Nachberufungen von MdR 
zu verzeichnen, k e zuvor nicht in der „Liste des Führers" genannt worden waren. Hier 
versuchte man, den Vorgang ex post zu legitimieren, indem k e betreffenden Abgeordneten 
einfach in der „Liste des Führers" nachgetragen wurden. Vgl. k e um k e lfd. Nummern 
1725 bis 1747 „fortgeschriebene" Liste in: Der Großdeutsche Reichstag 1943, 93 f. - Vgl. 
k e ursprüngüche „Liste" etwa in: Die Volksabstimmung 11 -29 . - Auch nach 1943 wurden 
nicht in der Liste aufgeführte Personen als Reichstagsabgeordnete berufen. Es ist daher 
schwer nachzuvoüziehen, wenn H u b e r t : Uniformierter Reichstag 336 Fußnote 1, davon 
spricht, es sei nur „ein einziger Faü" bekannt geworden, „in dem man gegen kese Bestim-
mung [daß Bewerber in den Wakvorsckägen verzeichnet sein müssen; J.L.] verstieß". 
30 Vgl. auch B u t z e r , Hermann: Diäten und Freifahrt im Deutschen Reichstag. Der Weg zum 
Entschäkgungsgesetz von 1906 und k e Nachwirkung keser Regelung bis in k e Zeit des 
Grundgesetzes. Düsseldorf 1999, 406 (Beiträge zur Gesckchte des Parlamentarismus und 
der poütischen Parteien 116). 
31 Am 30. Januar, 28. Aprü, 1. September, 6. Oktober 1939, 18. Juü 1940, 4. Mai und 11. 
Dezember 1941, 26. Aprü 1942 (letzte Sitzung). - Vgl. H a h n , Gerhard: Die Reichstagsbi-
bliokek zu BerHn. Düsseldorf 1997, 408-413. Dort auch aufsckußreiche Aufzeichnungen 
von Dr. Rudolf Buttmann, MdR, über das recht geheimksvoüe Prozedere der Einberufung 
der jewekgen Sitzungen. 
32 Vgl. auch B u t z e r : Diäten 405-411. 
33 BANS 46/14. 
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kenswerterweise waren die Nachrücker nicht auf dem Reichswahlvorschlag verzeich-
net. Im Dezember 1939 erhielt Reichsinnenminister Frick - zugleich Vorsitzender 
der NSDAP-Reichstagsfraktion und ReichswahUeiter der NSDAP - Kenntnis von 
der Entiassung des Reichstagsabgeordneten Gustav Oberhk aus der Schutzhaft34. 
Aufgrund der gegen Oberhk erhobenen Vorwürfe vertrat Frick in einem Schreiben 
vom 19. Dezember35 gegenüber Gauleiter Henlein die Auffassung, daß Oberhks 
„Verbleiben im Reichstag nicht länger tragbar" sei und bat Henlein — „zur Vermei-
dung des Ausschlusses aus der Reichstagsfraktion" - eine Verzichtserklärung durch 
Oberhk ausfüUen zu lassen. Am 30. Januar 1940 36 übermittelte Henlein die vom 4. 
Januar datierte Verzichtserklärung Oberhks. Gleichzeitig schlug er Frick als Ersatz-
mann für das erledigte Reichstagsmandat den nicht auf der „Liste des Führers" 
stehenden NSDAP-Kreisleiter von Prag, Konstantin Höß, vor. Zur Begründung 
führte Henlein aus, daß Höß „nach Einghederung des Protektorats" von ihm und 
dem Staatssekretär beim Reichsprotektor, Karl-Hermann Frank, „zur Berufung in 
den Reichstag" vorgeschlagen worden sei. 
Aus mir nicht bekannten Gründen, vermukch wegen Erschöpfung der zur Verfügung ste-
henden Mandate, konnte Pg. Ing. Höss seinerzeit kcht berufen werden. Ich muss nach wie 
vor als der für Prag zustänkge Gakeiter grössten Wert darauf legen, daß der Kreisleiter der 
NSDAP in Prag, der gleichzeitig der ranghöchste Vertreter der Partei in Prag ist, durch eine 
Berufung entsprechend hervorgehoben wird. 
Vor diesem Hintergrund und in Anbetracht der mehrjährigen Tätigkeit von Höß 
als Leiter der Parlamentskanzlei der SdP im tschechoslowakischen Abgeordnetenhaus 
bat Henlein Frick, „meinem Vorschlag Ihre Zustimmung zu erteüen", eine Bitte, der 
Frick entsprach: Höß wurde am 28. Februar 1940 in den Reichstag berufen. 
Im zweiten FaU ging es um den Kreisleiter der NSDAP in Königgrätz, Josef 
Kraus. Dieser wurde am 17. JuH 1940, neun Tage nach seinem — wegen Unterschla-
gung erfolgten - Ausschluß aus der NSDAP auf Antrag der Gauleitung Sudetenland 
auch aus der NSDAP-Reichstagsfraktion ausgeschlossen, womit sein Reichstags-
mandat erlosch37. Als Nachfolger für das erledigte Reichstagsmandat wurde am 19. 
August 1940 der nicht im Reichswahlvorschlag stehende Dr. Richard Donnevert 
ernannt. Obwohl hierfür Unterlagen nicht eigens ausgewertet wurden, Hegt auf der 
Hand, daß Donnevert - seit März 1940 mit der Wahrnehmung der Geschäfte des 
steüvertretenden Gauleiters im Sudetenland beauftragt - von Gauleiter Henlein 
Frick zur Berufung in den Reichstag außerhalb der Reihe vorgeschlagen wurde. 
Donnevert galt eklige Zeit als „kommender Mann" im Sudetenland, bis er dann 
1942/43 wegen seiner Vorschläge zur Aufteüung des Sudetengaus ausgebootet wur-
de38. 
34 Zum „Faü" Oberük vgl. etwa Gebel: „Heim ins Reich!" 165. - Zimmermann: Die 
Sudetendeutschen 242. 
35 BANS 46/14BU. 345f. 
3<s Ebenda 349-351. 
3? BA NS 46/14 BU. 303, 305. 
38 Gebel: „Heim ins Reich!" 173, 187-192. 
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Von den insgesamt acht zwischen 1940 und 1944 einberufenen Reichstagsabge-
ordneten aus dem Sudetenland waren sechs nicht auf dem ursprünglichen Wahlvor-
schlag von 1938 enthalten39: Fritz Amreich, Richard Donnevert, Wühelm Heinz, 
Konstantin Höß, Günther Prager, Rudolf Schittenhelm. Anton Lutz und Franz 
Nitsch hingegen waren auf dem 1938er Wahlvorschlag aufgeführt. 
IL 
Nach der Zerschlagung der „Rest-Tschechoslowakei" im März 1939 wurde das 
„Protektorat Böhmen und Mähren" errichtet40. Die vordem tschechischen Lan-
desteüe Böhmen und Mähren gehörten „zum Gebiet des Großdeutschen Reiches" 
und traten als „Protektorat" unter dessen Schutz41. Im Gegensatz zu Österreich und 
dem Sudetenland (wie auch zu den später annektierten Gebieten) wurde das Protek-
toratsgebiet jedoch nicht dem Reichsgebiet organisch eingegliedert, sondern hatte 
einen besonderen Rechtsstatus mit einer eigenen, jedoch der KontroUe des Reichs-
protektors unterworfenen Regierung. Die Volksdeutschen Bewohner des Protekto-
rats" wurden zu deutschen Staatsangehörigen, die übrigen zu Staatsangehörigen des 
Protektorats Böhmen und Mähren. AusschheßHch für die im Protektorat lebenden 
deutschen Staatsangehörigen wurde am 13. Aprü 1939 ein „Gesetz über die Vertre-
tung der im Protektorat Böhmen und Mähren ansässigen deutschen Volksgenossen 
im Großdeutschen Reichstag" erlassen42. Ziel des Gesetzes war, „den im Protekto-
rat Böhmen und Mähren ansässigen deutschen Volksgenossen eine Vertretung im 
Großdeutschen Reichstag zu eröffnen" (Präambel). Der § 1 bestimmte, daß der 
Reichstag „um so viele Abgeordnete vermehrt [wird], als die Zahl 60 000 in der 
Gesamtzahl der am 16. März im Protektorat ansässigen über 20 Jahre alten deut-
schen Volksgenossen enthalten ist". Gemäß § 2 bestimmte der Führer und Reichs-
kanzler diese Abgeordneten „aus der Zahl der in diesen Gebieten ansässigen über 25 
Jahre alten Volksgenossen". Dieses Verfahren, das übrigens zeitgleich bei der „Rück-
gliederung" des MemeUandes erfolgte, griff den Modus der Reichstagsergänzung 
nach der Rückgliederung des Saargebietes 1935 auf— mit dem Unterschied, daß im 
Gesetz nicht niedergelegt wurde, wer zum Vorschlag der Abgeordneten überhaupt 
berechtigt war (1935 war es der Reichskommissar für die Rückgliederung des Saarge-
biets, Bürckel). In der Presse wurde seinerzeit betont, daß im Faüe der Reichstagsab-
geordneten aus dem Protektorat diese vom Fraktionsvorsitzenden Frick vorschlagen 
39 Von den folgenden Abgeordneten waren Höß, Donnevert und Heinz in der 1943 veröf-
fenkchten Fassung des Sudeten-Reichswakvorsckages von 1938 jedoch nachträgüch als 
laufende Nummern 68 bis 70 aufgeführt. Der Großdeutsche Reichstag 1943, 101-103. 
40 Vgl. Erlaß des Führers und Reichskanzlers über das Protektorat Böhmen und Mähren vom 
16. März 1939. RGBl. 1939 I 485. 
41 Vgl. einführend Oldenhage, Klaus: Die Verwaltung der besetzen Gebiete. In: Deutsche 
Verwaltungsgesckchte. Bd. 4: Das Reich als RepubHk und in der Zeit des Nationalsozia-
üsmus. Hrsg. v. Kurt G. A. Jeserich u.a. Stuttgart 1985, 1132-1137 (mit weiterer Litera-
tur). 
42 RGBl. 1939 I 762. 
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würden 43. Die Vorschlagsliste im einzelnen ist nicht bekannt, unter den Vorgeschla-
genen befand sich in jedem FaU der 1938 in dem Wahlvorschlag für die sudetendeut-
schen Ergänzungswahlen unter N u m m e r 42 aufgeführte Rudolf Meckel, unter ihnen 
wird sich aber auch der NSDAP-Kreisleiter in Prag, H ö ß , befunden haben, der je-
doch — aus nicht mehr nachvoUziehbaren Gründen — dann nicht berufen wurde 4 4 . 
A m 25. Aprü 1939 bestimmte Hitier „zum Eintritt in den Großdeutschen Reichstag" 
die folgenden Abgeordneten 45: 
1. Kundt , Ernst , Prag-Podol 
2. Dr . Meckel, Rudolf, Gaustudentenführer, SS-Sturmbannführer, Prag 2 
3. Siegl, Raimund, kommissarischer Kreisleiter, Iglau 
4. Folta, Karl, Ingenieur, Brunn 
5. Westen, Hans , kommissarischer Kreisleiter, Budweis 
Diese fünf Abgeordneten verblieben bis 1945 im Reichstag. 
Biographische Dokumentation 
Die folgende biographische Dokumenta t ion stützt sich ohne weitere Nachweise 
auf die hier angeführten QueUen: 
Der Großdeutsche Reichstag 1938. IV. Wakperiode. Nachtrag Januar 1939. Hrsg. v. Erich 
K i e n a s t . BerHn 1939. 
Der Großdeutsche Reichstag. IV. Wakperiode. Beginn am 10. April 1938. Verlängert bis 
zum 10. Aprü 1943. Neuherausgabe. Hrsg. v. Erich K i e n a s t . Berün 1943. 
Reichstag. IV. Wahlperiode 1938. Drucksache Nr. 1: Verzeichnis der Mitgüeder des 
Reichstages. Abgesckossen am 1. Juni 1943 (im Reichstagsbüro von Hand bis zum 
4.4.1945 fortgeführt). (Bayerische Staatsbibüokek, J. publ. G 971 11938, 2). 
Ferner wurde an Literatur herangezogen 46: 
Ba l l ing , Mads Ole: Von Reval bis Bukarest. Statistisch-Biograpksches Handbuch der 
Parlamentarier der deutschen Minderheiten in Ostmitteleuropa. 2 Bde. Kopenhagen 1991. 
Biograpksches Wörterbuch zur Deutschen Gesckchte. 3 Bde. Hrsg. von Karl Bos l . 
Stuttgart 1974. 
Dienstaltersüste der Schutzstaffel der NSDAP (SS-Oberstgruppenführer - SS-Standarten-
führer). Stand vom 9. November 1944. BerHn 1944 (SS-DAL). 
43 H u b e r t : Ukformierter Reichstag 160f. 
44 Wie oben unter I. dargesteUt, rückte Höß dann 1940 im „Wahlkreis" Sudetekand nach. 
45 Der Großdeutsche Reichstag 1943, 110. 
46 Hinsichkch der Einzelnachweise der zahlreich herangezogenen und ausgewerteten Arbei-
ten von G e b e l : „Heim k s Reich!" und Z i m m e r m a n n : Die Sudetendeutschen, wird auf 
k e Register der jewekgen Bände verwiesen; zu den Gauamts- bzw. Kreisleitern auch auf 
k e entsprechenden Übersichten bei Z i m m e r m a n n : Die Sudetendeutschen 457 — 465, die 
jedoch kch t durch das Register ersckossen sind. 
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G e b e l , Ralf: „Hei m ins Reich!" Konra d Hekei n un d der Reichsga u Sudetekan d 1938-
1945. Münche n 1999 (Veröffenkchunge n des CoUegiu m CaroUnu m 83). 
G r u c h m a n n , Lokar : Justiz im Dritte n Reich 1933-1940 . Anpassun g un d Unterwerfun g 
in der Ära Grüttner . 2. Aufl. Münche n 1990 (QueUe n un d DarsteUunge n zur Zeitgeschicht e 
28). 
K a r n e r , Stefan : Di e Steiermar k im Dritte n Reich 1938- 1945. Aspekte ihre r poütischen , 
wirtschaftüch-soziale n un d kktureüe n Entwicklung . 2. Aufl. Gra z 1994. 
K l e i n , Thomas : Leitend e Beamt e der aUgemeine n Verwaltun g k der preußische n Provin z 
Hessen-Nassa u un d in Waldeck 1867-1945 . Darmstadt-Marbur g 1988 (QueUe n un d For -
schunge n zur hessischen Gesckcht e 70). 
Miksterialblat t des Reichs - un d Preußische n Miksterium s des Innern . Hrsg. v. Re ichs -
m i n i s t e r i u m de s I n n e r n (im folgenden MBÜV) . 
Neu e Deutsch e Biograpke . Bd. 1 ff. Hrsg. v. der H i s t o r i s c h e n K o m m i s s i o n be i de r 
B a y e r i s c h e n A k a d e m i e d e r W i s s e n s c h a f t e n . Berlin 1953f£ 
Z i m m e r m a n n , Volker: Di e Sudetendeutsche n im NS-Staat . PoHti k un d Stimmun g der 
Bevölkerun g im Reichsga u Sudetekand . Essen 1999 (Veröffenkchunge n der Deutsch -
Tschecksche n un d Deutsch-Slowakische n Historikerkommissio n 9; Veröffenkchunge n 
des Institut s für Kktu r un d Gesckcht e der Deutsche n im Öskche n Europ a 16). 
Auskünft e erteüten : 
Bundesarckv , Abt. Berün (darunter : BA-BDC , früher Berlin Documen t Center ) 
Collegium CaroUnum , Münche n 
Deutsch e DienststeUe , Berün 
Heimatortskarte i (HOK ) Sudetendeutsch e 
Sudetendeutsche s Arckv, Münche n 
Abkürzungen : 
A.B. Augsburger Bekcnntk s 
CSR Tschechoslowakisch e Repubü k 
DA F Deutsch e Arbeitsfron t 
DAWG Deutsch e Arbeits- un d Wirtschaftsgemekschaf t (1928-1935 ) (CSR ) 
DDF P Deutschdemokratisch e Fortschrittsparte i (1918-1938 , 1928-193 5 mit 
der „Rosche"-Grupp e zur DAW G fusioniert ) (ČSR ) 
D N P 1. Deutschnational e Parte i (Österreich ) 
2. Deutsch e Nationalparte i (1919-1933 ) (ČSR ) 
DNSA P Deutsch e Nationalsoziaüstisch e Arbeiterparte i (bis 1933) (ČSR ) 
DR L Deutsche r Reichsbun d für Leibesübunge n 
DT V Deutsche r Turnverban d 
HSSuP F Höhere r SS- un d Poüzeiführe r 
G L Gakeitun g 
HJ Hitler-Jugen d 
K- Kriegsvertretende r (folgt DienststeUung ) 
MdA H (ČSR ) MitgHe d des Abgeordnetenhause s (Poslaneck á směnovna ) der tschecho -
slowakischen Nationalversammlun g (Národn í shromáždění ) 
Md R MitgHe d des (Großdeutschen ) Reichstag s 
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MdS(ČSR ) Mitgüe d des Senat s (Senát ) der tschechoslowakische n Nationalversamm -
lun g (Národn í shromáždění ) 
N S NatíonalsoziaUstische/ r 
NSDA P Nationalsoziaüstisch e Deutsch e Arbeiterparte i 
OK W Oberkommand o der Wehrmach t 
RAD Reichsarbeitskens t 
RMd l Reichsminister/iu m des Inner n 
RSH A Reichssicherheitshauptam t 
RVK Reichsverteikgungskommissa r 
SA Sturmabteüunge n (der NSDAP ) 
SBZ Sowjetische Besatzungszon e (Deutsckands ) 
SdP Sudetendeutsch e Parte i (ČSR ) (seit 19.04.1935 neue r Nam e für k e Sude-
tendeutsch e Heimatfron t -  SH F - ) 
SH F Sudetendeutsch e Heimatfron t (ČSR ) (01.10.1933 gegründet e Vorläuferor -
gaksation der Sudetendeutsche n Parte i -  SdP - ) 
SS Schutzstaffe l (der NSDAP ) 
VD A Verein (seit 1933: Volksbund) für das Deutschtu m im Ausland 
VoMi Volksdeutsch e Mittelsteü e 
z.b.V. zur besondere n Verwendun g 
Or tsnamenkonkordanz : 
Agram (Zagreb ) 
Asch (Aš) 
Aussig (Úst í nad Labem ) 
Bergen (Perná ) 
Bischofteinit z 
Bodenbac h (Podmokly ) 
Böhmisch-Krumma u (Český Krumlov ) 
Böhmisch-Leip a (Česká Lípa) 
Brauna u (Broumov ) 
Breslau (Wroclaw) 
Brun n (Brno ) 
Brüx (Most ) 
Budweis (České Budějovice) 
Czalosit z (Žakostíce ) 
Deutsch-Gabe l Qablonn é v Podještědí ) 
Du x (Duchcov ) 
Eger (Cheb ) 
Einsiede l bei Marienba d (Mnichov ) 
Elbogen (Loket ) 
Fleiße n (Plesná ) 
Freiwalda u (Frývaldov ) 
Fuke k (Fulnek ) 
Gablon z (Jablone c nad Nisou ) 
Glat z (Klodzko ) 
Grasüt z (KrasUce ) 
Gro ß Schöna u (Velký Senov) 
GroßuUersdor f (Velké Losiny) 
Haid a (Bor u České Lípy) 
Hirschber g (Jelení ) 
Hochhbi n (Vysoká Libynč) 
Hohenelb e (Vrchlabí ) 
Hohenstad t (Zábřeh ) 
(Horšovsk ý Týn) Iglau (Jihlava) 
Jechkt z (Jesenice ) 
Jungbunzla u (Mlad á Boleslav) 
Karbit z (Chabařovice ) 
Karlsbad (Karlov y Vary) 
Käsmar k (Kežmarok ) 
Klein-Chotiescha u (Chotčšovičky ) 
Komota u (Chomutov ) 
Kökggrät z (Hrade c Králové) 
Kraka u (Krakow ) 
Krumma u (Český Krumlov ) 
Kulm (Ckumec ) 
Landskro n (Lanškroun ) 
Laun (Louny ) 
Leipa (Lípa) 
Leitmerit z (Litoměřice ) 
Lukt z (Žlutíce ) 
Maffersdor f (Vratislavice nad Nisou ) 
Mährisch-Budwit z (Moravsk é Budějovice) 
Mährisch-Kroma u (Moravsk ý Krumlov ) 
Mährisch-Ostra u (Ostrava ) 
Mährisch-Schönber g (Šumperk ) 
Mährisch-Trüba u (Moravsk á Třebová ) 
Marienba d (Mariánsk é 1 .ázně ) 
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Mies (Stříbro ) 
Neiß e (Nysa) 
Neutítsche k (Nov ý Jičín ) 
Niedergrun d (Dol k Grunt ) 
Nieme s (Mimoň ) 
Nikolsbur g (Mikkov ) 
Nixdor f (Mikkášovice ) 
Odra u (Odry ) 
Olbersdor f (Albrechtice ) 
Olmüt z (Olomouc ) 
O p p e k (Opole ) 
Pardubit z (Pardubice ) 
Püse n (Plzeň ) 
Pistian (Píšťany) 
Pomeis l (Nepomyšl ) 
Pra g (Praha ) 
Preßbur g (Bratislava) 
Rabstei n (Rabštejn ) 
Reichenber g (Liberec ) 
Röchüt z (Rochüce ) 
Roßhaup t (Rozvadov ) 
Ruk g (Vroutek ) 
Rumbur g (Rumburk ) 
1. Vertretun g de s Reichsgau s Sudetenlan d im Großdeutsche n Reichsta g 
a) Reichswahlvorschla g für die in de n sudetendeutsche n Gebiete n a m 4. Dezembe r 
1938 stattgefundene n Ergänzungswahle n z u m Großdeu tsche n Reichsta g („List e des 
Führers" ) 
Di e nachfolgend e ZusammensteUun g enthäl t die N a m e n de r 67 im Sudetenlan d 
zugelassene n Bewerbe r zu de n Ergänzungswahle n zu m Großdeutsche n Reichsta g 
a m 4. Dezembe r 1938 4 7 . D i e Mandatszuteüun g nac h dieser Wah l ist durc h *, ein e 
später e Mandatszuteüun g durc h ** kenntlic h gemacht . 
Nr . Nam e Geburts -
datu m 
Beruf Wohnor t 
1. Hider , Adolf 20.4.1889 Führer , 
Reichskanzle r 
Berlin 
2. Hekein , Konrad * 6.5.1898 Gauleite r Reichenber g 
3. Frank , Kar l Hermann * 24.1.1898 Steüv. Gauleiter , 
Buchhänkc r 
Reichenber g 
4. Barwig, Josef* 11.10.1909 Gauamdeiter , 
Bauer 
Zauchte l 
4 7 De r Großdeutsch e Reichstag , Nachtra g 1939, 14-16 . -  Di e Volksabstimmun g 30 (ohn e 
Geburtsdaten) . -  Mit laufende n Nummer n versehen un d um k e Nummer n 68 bis 70 fort-
geschriebe n in: De r Großdeutsch e Reichsta g 1943, 101-103 . 
Saaz (Zatec ) 
Sagan (Žagaň ) 
Sckuckena u (Sluknov ) 
Schönbac h (Krásná ) 
Tannwal d (Tanvald ) 
Taßwit z (Tasovice ) 
Techobusit z (Těchobusice ) 
Tepüt z (Tepüce ) 
Tepütz-Schöna u (Teplice-Sanov ) 
Tetsche n (Děčín ) 
Trautena u (Trutnov ) 
Troppa u (Opava ) 
Tuschka u (Touškov ) 
Wagstadt (Bflovec) 
Warnsdor f (Varnsdorf ) 
Wüdstein (Vüdstein ) 
Witkowitz (Vítkovice) 
Wolledor f (Vlachov) 
Zauchte l (Suchdol ) 
Zbescha u (Zbýšov) 
Znai m (Znojmo ) 
Zwitta u (Svitavy) 
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5. Bendak , Leo 10.2.1907 SA-Führer , 
Rechnungsbeamte r 
Reichenber g 
6. Birke, Hubert * 21.1.1898 Gauamtsleiter , 
Schriftleite r 
Braunau -
Reichenberg 48 
7. Bornemann , FeHx * 2.3.1894 Kreisbeauftragter , 
Buchhänke r 
Znai m 
8. Brandner , Wiüi* 12.8.1909 SA-Führer , 
Turkehre r 
Reichenber g 
9. Bürger, Fritz * 20.1.1899 SA-Standartenführer , 
Verbandsgeschäftsführe i 
Mährisch -
: Schönberg 4 9 
10. David , Herbert , Dr. * 6.5.1900 Rechtsanwal t Ixitmerit z 
11. Died , Rudolf * 17.2.1892 Fackehre r Eger, 
Reichenber g 
12. Dreßler , Wühelm * 9.3.1893 Kreisbeauftragter , 
Prokuris t 
Tiefenbac h 
b. Gablon z 
13. Eichholz , Ludwig, Dr. * 16.2.1903 Mittelschkprofesso r Dux , Reichen -
berg so 
14. Eichhorn , Wiüi 29.8.1909 SS-Führer , 
Turkehre r 
Gablon z 
15. Feitenhansel , Karl , Dr. * 30.7.1891 Gauamtsleiter , 
Arzt 
Reichenber g 
16. Fischer , Wiüi 16.8.1906 SS-Führer , 
Kaufman n 
Eger 
17. Flögel , Gustav 5 1 8.7.1909 Gauamtsleiter , kaufm. 
Beamte r 
Reichenber g 
18. Frank , Ludwig* 24.5.1883 Parteirichter , 
Majo r a. D . 
Marienba d 
19. Friedrich , Albin, D r . 5 2 27.2.1903 Gauamtsleite r (NSV) , 
Kaufman n 
TepHtz , 
Reichenber g 
20. Hausmann , Anton * 11.6.1899 Kreisbeauftragter , 
Hauptschriftleite r 
Tetsche n 
21. Hirte , Erichs 3 17.5.1904 Kreisbeauftragter , 
Elektrotechkke r 
Zwickau 
4 8 Lt . De r Großdeutsch e Reichstag , Nachtra g 1939,14: Franzensdor f bei Reichenberg . 
4 9 Lt . E b e n d a 14: Warnstorf . 
5 0 Lt . E b e n d a 14: Ruppertsdor f bei Reichenberg . 
5 1 Schatzmeiste r des Kameradschaftsbunde s un d der SdP-Haupdeitung , 1938- 1945 Gau -
schatzmeiste r der G L Sudetekand ; lebte noc h 1986. Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeut -
schen . 
5 2 1938 Leite r des Gauamte s für Volkswokfahrt , im Frühjah r 1939 im Zusammenhan g mit 
der „Kameradschaftsbund-Affáre " verhaftet . G e b e l : „Hei m ins Reich!" 165. 
5 3 Geb . in Hörktz , Krs. Zitta u (Sachsen) ; Ingekeur ; seit 1928 selbstänk g (Elekttotechksche s 
Unternehmen ) in Zwickau i. Bö.; Mitgüe d un d Amtswalter der SHF/SdP ; 5.11.1935 -
30.10.1935 (Manda t annuüiert ) MdA H (ČSR) , Wakkreis V (Böhmisch-Leipa) ; 1.11.1938 
Mitgl. der NSDAP , Ortsgrupp e Zwickau ; 5.11.1938 Beauftragte r für den Aufbau des 
NSDAP-Kreise s in Deutsch-Gabel ; dan n (bis 1940?) Kreisleite r ebd. ; nac h 1945 u.a . in 
Kuppenheim/Bade n wohnhaft ; lebt seit April 1963 (noc h JuH 1991) in Gaggenau/Baden ; 
Inhabe r der Firm a „Georg-Eric h Hirte , Ingenieur - un d Verkaufsbüro". Ba l l ing , Mad s 
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22. Höher , Franz 5 4 10.2.1900 Gauamtsleiter , Schrift -
steUer 
Reichenber g 
23. Hökg , Juüus * 21.7.1909 Kreisbeauftragter , 
Zementwarenerzeuge r 
Zwitta u 
24. Hofhansel , Johann 5 5 16.1.1897 Kreisbeauftragter , 
Fleische r 
Pükka u 
b. Brauna u 
25. IUing , P a k 5 6 9.1.1904 SS-Führe r Tischkowit z 
b. Lobosit z 
26. Jaroschek , Walther * 22.2.1903 Kreisbeauftragter , 
Kaufman n 
Gräfenber g 
b. Freiwalda u 
27. Jobst , Adolf* 10.5.1900 Gauamtsleiter , Kunst -
male r 
Böhmisch -
Krumma u 
28. Keü , The o 57 15.5.1890 Hauptsteüekeiter , 
Fackehre r 
Hirschberg , 
Reichenber g 
29. Küeber , Gkdo , Dr. * 12.9.1898 Bauer Buda u 
30. Knöchel , Gustav 5 8 17.9.1898 Kreisleiter , 
Arcktek t 
Leipa a. d. 
Polze n 
31. Köüner , Fritz , Dr. * 5.5.1904 Treuhände r der Arbeit, 
Bankbeamte r 
Reichenber g 
32. Koka , Alfred 12.2.1895 (SdP?-)Kreisleiter59 , 
Bankbeamte r 
Sckuckena u 
33. Kottek , Alfred, Dr. * 23.3.1906 (SdP-)Kreisleiter , 
Rechtsanwal t 
Znai m 
34. Kraus , Josef* 13.8.1903 Kreisbeauftragter , 
Kinoangesteüte r 
Hohenelb c 
35. Krautzberger , Franz , Dr. * 23.7.1913 HJ-Führe r Reichenber g 
Ole: Von Reval bis Bukarest . Bd. 1. 1991, 324. -  Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 
461 ff. 
5 4 U m 1937 Leite r des Amtes für Kkturpoüti k der SdP ; Februa r 1939 - nac h Juü 1944 Gau -
propagandaleite r der G L Sudetekand . G e b e l : „Hei m k s Reich!" 150. -  Z i m m e r m a n n : 
Di e Sudetendeutschen . 
5 5 5.11.1938 Beauftragte r für den Aufbau des NSDAP-Kreise s in Trautenau ; dan n (bis 1945) 
Kreisleite r ebd. E b e n d a : 461-465 . 
5 6 Herbs t 1939 als SS-Obersturmbannführe r komm , mit der Verwaltun g der SteU e des Land -
rats k Leitmerit z beauftragt ; Herbs t 1940 ernannt . MBÜV. 1939, Sp. 2440 un d MBÜV. 
1940, Sp. 2155 (dor t mit Dr.-Titel) . -  12.6. bis Anf. Nov . 1940 zugleich komm . Gäuorgani -
sationsleite r G L Sudetekand . Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutschen . 
5 7 Späte r Regierungs - un d Schulra t in der Reichsstatthalterei . G e b e l : „Hei m ins Reich!" 316. 
5 8 Geb . Böhmisch-Leipa , f 27.6.1966 Lindau/Bodensee ; Arcktek t in Böhrksch-Leipa ; Mit -
güed des „Kameradschaftsbundes" ; Aprü 1935 - 20.10.1938 (Manda t annuüiert ) MdAH 
(SdP ) Wahlreis V (Böhmisch-Leipa) ; 5.11.1938 Beauftragte r für den Aufbau des NSDAP -
Kreises in Rumburg ; dan n (bis A p k 1940) Kreisleite r ebd. ; später Angesteüte r einer Privat -
firma in Berün ; schüeßüc h (bis 1945) Verbandswerbe r im Ga u Sudetekand ; 1945 verhafte t 
und 1947 vom Volksgericht zu 20 Jahre n Kerke r verurteüt ; nac h Entiassun g un d Auswei-
sung aus der ČSSR beim Autobahnba u Karlsruhe-Base l tätig. Ba l l ing : Von Reval 319. -
Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutschen . 
5 9 Als NSDAP-Kreisleite r zwischen 1938 und 1944 bei Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeut -
schen 461 —465, kch t nachgewiesen . 
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36. Krczal , Friek * 26.10.1885 Oberrechnungsra t a. D . Reichenber g 
37. Kreißl , Anton * 14.2.1895 Rechtsanwal t Bodenbac h 
38. Künzel , Franz * 3.3.1900 Gauamtsleiter , 
Ingekeu r 
Mährisch -
Schönber g 
39. Lammel , Richard * 2.2.1899 Gauamtsleiter , 
Chemike r 
Gablon z 
40. Lutz , Anton* * 2.11.1908 SA-Führer , 
Turkehre r 
Tepütz -
Schöna u 
41. May, Franz * 24.1.1903 SA-Führer , 
Gärtne r 
Niedergrun d 
b. Warnsdor f 
42. Meckel , Rudolf , D r . « 20.7.1910 Gaustudentenführer , 
Fechdehre r 
Reichenber g 
43. Nase , Degenhard , Dr . 22.6.1898 (SdP-)Bezirksleiter , Arzt Gro ß Schöna u 
44. Neuwirth , Hans , Dr . 6 1 16.5.1901 Rechtsanwal t Taßwit z 
b. Znai m 
45. Nitsch , Franz* * 18.6.1898 Bauer Woüedorf , 
Bez. Mügüt z 
46. ObrHk , Gusta v Adolf* 6.2.1905 Gauamtsleiter , Mittel -
schkprofesso r 
Gablon z 
47. Peschka , Ernst * 20.6.1900 Gauamtsleiter , Elektro -
ingekeu r 
Reichenber g 
48. Peters , Gustav , D r . 6 2 20.4.1885 SchriftsteUe r Schwarzka i 
b. Deutsc h 
Benescha u 
6 0 Mecke l zog 1939 im „Wakkreis " Böhme n un d Mähre n in den Großdeutsche n Reichsta g 
ein; vgl. unte n unte r 2. 
6 1 Geb . Joslowitz (Bez. Znaim/Mähren) , f 6.4.1970; 1929 Dr . jur.; Journaüst ; Rechtskonzi -
pien t in Nikolsburg , dan n Rechtsanwal t in Znai m un d (seit 1934) in Prag; u. a. als Verteidi-
ger in poütische n Prozesse n im Auftrag des VDA tätig; 1935 Beitrit t zur SdP ; A p k 1935-
30.10.1938 (Manda t annküert ) MdA H (ČSR ) (SdP ) Wakkreis V (Böhmisch-Leipa) ; 23.9. -
1.10.1939 in Asch in Haft ; danac h weiterh k als Rechtsanwal t in Pra g tätig; 1.4.1939 Mit -
güed der NSDAP , Ortsgrupp e Pra g (?); in einem Verfahren vor dem Gaugerich t Sudeten -
land wegen vermeinkche r Zugehörigkei t zum Kameradschaftsbun d 1941 freigesprochen ; 
1.4.1942 Vorstandsmitglie d bzw. Generalkrekto r der Montan - un d Industrialwerk e AG 
(vorm . Johan n David Starek) ; Mai 1945 von Partisane n verhafte t un d nac h Innerböhme n 
versckeppt ; von eke m Volksgericht zu 17 Jahre n Zwangsarbei t verurteü t (überwiegen d in 
den Joachimsthale r Urangruben) ; 1956 nac h Bayern entiassen ; dor t zeitweüig Geschäftsfüh -
rer des CoUegiu m CaroUnum ; dan n wieder Rechtsanwal t in München ; geschäftsführende s 
Vorstandsmitgüe d der U k o n der Vertriebene n im Rahme n der CSU ; Mitgüe d der Bundes -
versammlun g der Sudetendeutsche n Landsmannschaft , des Sudetendeutsche n Rate s und 
des Witikobundes . Ba l l ing : Von Reval 321 f. 
6 2 Geb . k Prag , f 4.5.1959 Burghausen/Bayern ; SchriftsteUer ; vor dem Erste n Weltkrieg Se-
kretä r von wissenschaftüch-künsderische n GeseUschafte n in Prag; Kriegskenst ; 1918/1 9 
Beamte r der deutschböhmische n Landesregierun g un d 1919 dere n Beauftragte r k der 
Schweiz; 1920— 1926 Leite r der Deutschpoütische n Arbeitssteüe bzw. des Deutschpoliri -
schen Arbeitsamte s in Prag; 1926-193 8 Geschäftsführe r der Arbeitsgemeinschaf t der 
deutsche n wirtschaftliche n Verbände ; 1928 Mitbegründe r der DAWG ; Mär z 1929- 1935 
MdA H (ČSR ) (DAWG ) Wakkreis VII (Karlsbad) ; April 1935 - 5.11.1938 (Mandatsver -
zicht , Manda t dan n annküert ) MdA H (ČSR ) (SdP ) Wakkrei s I B (Prag) ; u. a. MitgHe d des 
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49. Pftogner , Anton * 28.9.1886 Arbeitskenstfíihrer , 
Lagerhausverwalte r 
Gablon z 
50. Porsche , Josef 63 20.3.1897 Kreisbeauftragter , 
Mascknenbaue r 
Reichenber g 
51. Preibsch , Hubert , Dr. * 2.12.1892 Arbeitsken s tfuhrer , 
Bauernführe r 
Mährisch -
Schönber g 
52. Raschka , Rudolf * 12.10.1907 Gauamtsleiter , Landes -
bauernführer , Diplom -
Ingekeu r 
Reichenber g 
53. Richter , Wolfgang* 14.6.1901 Gauamtsleiter , 
Bau-Ingekeu r 
Aussig, 
Reichenber g 
54. Rosche , Alfred, Dr. * 2.8.1884 Rechtsanwal t Nixdor f 
55. Sandner , Anton * 17.8.1906 SA-Führer , 
Turkehre r 
Asch 
56. Sandner , Rudolf * 27.2.1905 Gauamtsleiter , Schrift -
steUe r 
Eger 
57. Sckcketanz , Rudolf , Dr. * 11.9.1900 Rechtsanwal t Reichenber g 
58. Sckechel , Frit z 4.3.1909 SS-Führer , 
Elektromechakke r 
Bodenbac h 
59. Sebekovsky, Wühelm , Dr . 6 4 24.6.1906 Rechtsanwal t Reichenber g 
60. Staffen, Rudolf 65 24.5.1898 Gauamtsleiter , Inge -
nieur , Chemike r 
Reichenber g 
61. Stiebitz , Franz * 24.7.1899 Ingenieur , 
Bauer 
Groß -
Tschernose k 6 6 
62. Suchy, Josef, D r . 6 7 24.9.1905 Gauamtsleiter , Rechts -
wahrer 
Eger, 
Reichenber g 
Stänkge n Ausschusses der Nationalversammlung ; 1935- 1938 Mitgüe d der Haupdeitun g 
der SdP ; 1938 SdP-Beauftragte r für Verhankunge n mit der enghsche n Mission Lor d Run -
ciman s und mit der Regierun g der ČSR ; Dez . 1938-Mär z 1939 Mitgüe d der Wirtschafts -
kommissio n für k e in Berün stattfindende n vermögensrechkche n Verhandlunge n mit der 
Tschecho-Slowakei ; 1939— 1945 Oberdirekto r der Landesbank-Girozentral e in Reichen -
berg; 1947 zu langjähriger Kerkerhaf t verurteüt ; 1954 vorzeitig entiassen ; lebte in Tüßüng , 
Krs. Mühldorf/Bayern . Ba l l ing : Von Reval 346, 289. 
6 3 5.11.1938 Beauftragte r für den Aufbau eines NSDAP-Kreise s in Reichenberg ; dan n Kreis-
leiter ebd.; Mitt e 1942- Frühj . 1943 beurlaubt . Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 
267, 269. 
6 4 Mitgüe d des Kameradschaftsbundes ; um 1937 Leite r des Presseamte s der SdP ; End e 1938 
Regierungspräsiden t in Karlsbad , zunächs t m.d.W.d.G.b. , Mär z 1939 ernannt , 1940 seines 
Amtes zwar nich t formeU enthoben , aber faktisch durc h Regierungsvizepräsiden t Kar l Mk -
ler ersetzt un d zur Wehrmach t „abgeschoben" . MBÜV. 1938, Sp. 2083 un d MBÜV. 1939, 
Sp. 827. -  G e b e l : „Hei m k s Reich!" 149, 171 ff. -  Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeut -
schen 465. 
6 5 1938 - 1945? Gauamtsleite r für Kriegsopfer in der G L Sudetekand . -  Nac h G e b e l : 
„Hei m ins Reich!" 258 f., soU er Gauamtsleite r für Volkswokfahrt gewesen sein, was je-
doc h bei den bei Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 457 — 460 pubüzierte n Übersich -
ten der Gauamtsleite r keine Bestätigun g findet. 
6 6 Lt. De r Großdeutsch e Reichstag , Nachtra g 1939, 16: Pistian . 
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63. Viererbl, Karl, Dr.* 
64. Wenzel, Rudolf* 
65. Winkler, Erwin 
66. Wolker, Georg* 
67. Zippeüus, Dr. (Fritz) ™ 
(Nachtrag 1943) 
68. Höß, Konstantin 
69. Donnevert, Richard 
70. Heinz, Wühelm 
24.7.1903 Schriftleiter, SS-Unter- Berün-
sturmführer Zekendorf68 
11.10.1904 Adjutant des Gakeiters, Reichenberg 
Ingenieur, Arcktekt 
16.11.1903 Gauhauptsteüekeiter, Reichenberg 
Statistiker 
15.12.1903 Sckosser, Eger69 
Kraftwagenführer 
29.8.1901 Rechtsanwalt Tepütz-Schönau 
25.4.1900 Kreisleiter, Ingekeur 
2.8.1896 steüv. Gakeiter 
18.10.1894 Kreisleiter, Hauptab-
schkttsleiter 
Prag 
Reichenberg 
Mährisch-
Ostrau, Witko-
witz 
b) Die Reichstagsabgeordneten des Sudetenlandes" 
Amreich, Fritz (bis Nov. 1940 Friedrich) 
*18.7.1895 (Ort unbekannt), J72; Konfession unbek. 
14.12.1943-1945 MdR (Sudetekand) 
67 Um 1937 Leiter des Schkungsamtes und „Führungsrat" der SdP; Ende 1938 Gauschu-
lungsleiter; am 22. Aprü 1939 im Zusammenhang mit der „Kameradschaftsbund-Affáre" 
verhaftet. Z i m m e r m a n n : Die Sudetendeutschen 456. - G e b e l : „Heim ins Reich!" 165. 
68 Lt. Der Großdeutsche Reichstag, Nachtrag 1939, 16: Berün-Lichterfelde-West. 
69 Lt. E b e n d a 16: Karlsbad. 
70 Geb. in Brüx, f 28.5.1990 Ruhpolding/Oberbayern; eröffnete nach fünfjähriger Praxis als 
Rechtsanwaltsanwärter seke eigene Anwaltskanzlei in Tepütz-Schönau; bis 1938 v. a. als 
Verteikger in Strafsachen; seit 1920/21 Tätigkeit in der DNSAP; 1933/34 SHF/SdP; 1934 
- 1938 Leiter der Ortsgruppe Tepütz, des Bezirks Tepütz-Schönau und schüeßüch Kreis-
leiter im Wakkreis VI (Laun); Aprü 1935-30.10.1938 (Mandat annküert) MdAH (CSR) 
(SdP) Wahlkreis VI. (Laun); 5.11.1938 Beauftragter für den Aufbau des NSDASP-Kreises 
k TepUtz-Schönau; dann kurzzeitig Kreisleiter der NSDAP (bis spätestens 1939); Mitgüed 
der Gakekung der NSDAP; 5.12.1938 Regierungspräsident in Troppau, zunächst m.d.W. 
d.G.b., März 1939 ernannt und Nov. 1942 in den Wartestand versetzt; 30.1.1939 SS; SS-
Standartenführer; 21.6.1939 SS-Oberführer beim Stab des SS-Abschkttes XXIV; Oktober 
1942 degrakert und aus der SS ausgesekossen; ab Frühjahr 1943 bei der Wehrmacht; nach 
1945 wieder Rechtsanwalt k Düsseldorf; Regierungspräsident z.b.V.; Funktionär des Witti-
kobundes; lebte seit 1967 in Ruhpoldkg. Ba l l ing : Von Reval 335. - MBÜV. 1938, Sp. 
2083; MBHV. 1939, Sp. 827 und MBHV. 1942, Sp. 2089. - G e b e l : „Heim k s Reich!" 149, 
215 f. 
71 Die folgenden Biograpken skd durchgängig wie folgt aufgebaut: Name, akademischer 
Grad, Vomame(n), ein eventueüer Ortsnamenszusatz zur Unterscheidung von anderen 
MdR in Klammern, Geburtsdatum, Sterbedatum (soweit bekannt), Konfession (soweit be-
kannt), Angaben parlamentarischer Zugehörigkeit, biograpksche Daten, in Parenthese An-
gaben zu zusätzüch ausgewerteter Literatur, ArckvaUen und Auskünfte. 
72 In der biograpkschen Sammlung des CoUegium CaroUnum Fekanzeige. 
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Kaufman n in Mürzzusckag ; 21.9.1926 NSDAP ; nac h Mai 1938 in Gra z wohnhaft ; Jun i 1938 
Kreisleite r der NSDA P in Mürzzusckag ; Frühjah r 1941-194 5 Kreisleite r der NSDA P (Ober -
bereichsleiter ) k Marienbad . 
-  BA-BDC ; Karner ; Zimmerman n -
Barwig, Josef 
*11.10.1909 Zauchtel , \  26.5.1942 Slavjansk/Rußlan d (gefaüen) ; evang. (A.B.) 
4.12.1938-26.5.194 2 7 3 Md R (Sudetekand ) 
Bauer ; Gauamtsleiter ; 5.11.1938- 26.5.1942 (zunächs t Beauftragte r für die Errichtun g von 
NSDAP-Kreisen ) Kreisleite r der NSDA P in Neutitschein ; ca. 1938-194 1 Gaknspekteu r der 
G L Sudetekand . 
-  Dt . Dienststeüe ; Zimmerman n -
Bergener (siehe Krczal), Gottfrie d (Friek ) 
Birke,  Huber t Herman n 
*21.1.1892 Hermsdor f bei Braunau , f 13.4.1950 Doschendor f Krs. Bamberg ; kath . 
1 9 3 5 - 30.10.1938 74 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s I I Pardubitz) ; 4.12.1938- 1945 Md R 
(Sudetekand ) 
Fabrikarbeiter ; Industriebeamter ; später SchriftsteUer ; seit 1919 Hauptschriftleite r von „Ost -
böhmen s Deutsche r Bote " un d „Völkisch e Rundschau " in Braunau ; Mitgüe d der Parteüeitun g 
der D N P in Ostböhme n un d zeitweise der DNP-Gesamtparteileitung ; 1925 Parlamentskank -
dat der D N P im Wakkreis II I Königgrätz ; 1928-193 3 Mitgüe d un d Amtswalter der DNSA P 
im Sudetekand ; Okt . 1933 SH F bzw. SdP ; 1936- 1937 Kreisleite r der SdP in Ostböhmen ; 
1937 Mitgüe d der Landesleitun g der SdP un d Leite r des Hauptamte s für Sozialpoütik ; Okt . 
1938 - 1940 Generalbeauftragte r des „Stülhaltekomrkssars " für k e Gewerkschaften ; Nov . 
1938 Beauftragte r des Gakeiter s Hekei n für k e DAF ; 1940-194 5 Gauobman n der DA F im 
Sudetekan d (Gauhauptamtsleiter ; Oberbereichsleiter) ; 31.1.1939 NSDAP ; Ehrenbürge r von 
Braunau . 
-  Balling 293 f.; Gebel ; Zimmerman n -
Bornemann,  Feü x 
*2.3.1894 Znaim , J 27.11.1990 Regensburg ; evang. (A.B.); 1943 gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
1918- 1924 Hauptschriftleite r des „Znaime r Tageblatt " un d der „Südmährische n Zeitung" ; 
seithe r Buchhänke r in Znaim ; seit 1918 Amtswalter der DNSAP ; später der SHF/Sd P eben -
dort ; 1938- 1945 Kreisleite r der NSDA P in Znai m (Hauptabschnittsleiter) ; SS-Sturmbann -
führer . 
-  CoUegiu m Carohnum ; SudetenDt A — 
Brandner, Wiüi 
*12.8.1909 Schönbac h b. Eger, f 29.12.1944 in Oroslavja (Jugoslawien ) gefallen; k.A. 
4.12.1938-29.12.194 4 Md R (Sudetekand ) 
7 3 Nachgerückt : Heinz . 
7 4 Parlamentsmanda t annküert . 
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Turkehrer und Verbandsturnwart (DTV); 1937- 1938 Führer des freiwilügen Schutzdienstes 
(,FS") der Sudetendeutschen; 8.10.1938 SS-Oberführer; Führer des SS-Abschkttes XXXVII 
(Reichenberg) (offizieU bis 1.1.1941, Ende 1939 jedoch zur SS-Leibstandarte einberufen und 
im Laufe des Jahres 1940 zur Front abkommankert); vor 1942 Führer des SS-Abschktts II 
(Dresden); 10.7.1943 SS-Brigadeführer und Generalmajor der Poüzei; (vor?) 1944 Poüzeige-
bietsführer in Agram; Gauführer NS-Reichsbund für Leibesübungen im Sudetenland. 
- Dt. DienststeUe; Gebel; SS-DAL; Zimmermann -
Bürger, Friedrich (Fritz) 
*20.1.1899 Wamsdorf, f 23.10.1972 Neuendettelsau (Mittelfranken); prot; 1943 gottgl. 
4.12.1938-1945 MdR (Sudetekand) 
Bauernschuüehrer; Herbst 1933-1938 Verbindungsmann von Konrad Hekein in Berün 
(„Büro Bürger"); 1936 Mitgüed der Haupdeitung der SdP; vor (?) 1938 Beauftragter Hekeins 
beim Verband deutscher Volksgruppen in Europa; Okt. 1938 SA-Standartenführer und mit 
der AufsteUung der SA-Brigade Nord-Mähren-Sckesien beauftragt; 8. Februar 1939 - 1940 
Gauorgaksationsleiter im Gau Sudetekand; Sept. 1940-1945 Kreisleiter des NSDAP-Kreises 
Rumburg75 (Bereichsleiter); 1940 Freiwiüiger bei der Wehrmacht; nach 1945 häufiger als 
Zeitzeuge k Erscheinung getreten. 
- CoUegium CaroUnum; Gebel; SudetenDtA; Zimmermann -
David, Dr. jur. Herbert 
*6.5.1900 Jechktz (Sudetekand) 76; kak. 
4.12.1938-1945 MdR (Sudetekand) 
J u k 1931 Rechtsanwalt k Leitmeritz; 1928 DNSAP; 1932-1933 Ortsgruppenleiter der 
DNSAP in Leitmeritz; 1936 Leiter des Rechtsamtes der SdP; Febr. 1937 Mitgüed des „Füh-
rungsrates" bzw. der Haupdeitung der SdP; 1938- 1945 Gaurechtsamtsleiter und Gauwalter 
des NSRB im Sudetekand; Oktober 1938 Beuftragter der Justizverwaltung beim Reichskom-
missar für k e sudetendeutschen Gebiete; zugleich Voritzender des oberlandesgerichkchen 
Senats beim Landgericht in Reichenberg; 1. Aprü 1939-1945 Oberlandesgerichtspräsident in 
Leitmeritz; 21.6.1940 SS-Oberführer. 
- Gebel; Gruchmann; SS-DAL; Zimmermann -
Dietl, Rudolf 
*17.2.1892 Einsiek bei Marienbad, f 22.2.1976 Buchen (Krs. Mosbach in Baden); 
kath.; 1943 gottgl. 
4.12.1938-1945 MdR (Sudetenland) 
Bürgerschklehrer k Saaz (nach 1935 pensiokert); Febr. 1935 Amtsleiter der SdP in Eger; 
Beauftragter für k e Frauenschaft bei der Haupdeitung der SdP; Okt. 1938 - Mai 1939 Gau-
amtsleiter der NSDAP im Sudetengau; Mai 1939 - 1945 Bürgermeister in Saaz; gleichzeitig 
Kreisrichter der NSDAP; Aug. 1942-1945 zugleich K - Kreisleiter der NSDAP in Saaz, vor 
1943 SS-Sturmbannführer. 
- CoUegium CaroUnum; SudetenDtA; Zimmermann — 
75 Zum NSDAP-Kreis Rumburg gehörten auch k e Landkreise Sckuckenau und Warnsdorf. 
76 In der biograpkschen Sammlung des CoUegium CaroUnum ist kein Sterbedamm vorhan-
den. David hat nach Z i m m e r m a n n : Die Sudetendeutschen 154, Fußnote 222, im No-
vember 1967 noch gelebt. 
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Donnevert, Dr . med . dent . Richar d 
*2.8.1896 Mainz , f 27.1.1970 Wiesbaden ; gottgl. 
19.8.1940-194 5 Md R (Sudetekand ) 
1922 Zahnarz t in Rotenbur g an der Fkda ; 1930 NSDAP ; End e 1931 Kreisleite r ebd. ; später 
Kreisleite r k Frankenberg ; 9.11.1939 SS un d SS-Standartenführer ; 30.1.1941 SS-Oberführer ; 
26.3.1933 Kommissa r der Bürgermeistersteü e Rotenbur g a. F. ; 6.1.1934 beauftr . mit der ver-
tretungsweise n Verwaltun g des Landratsamte s des Kreises Frankenberg ; 23.7.1934 desgl. 
komm . Verwalter; 30.11.1934 defiktiv Landra t ebd. ; 11.1.1937 überwiesen zur Diensdeistun g 
im Reichskriegsmiksteriu m (1938 OKW) ; zugleich Reichsamtsleite r im Stab des Steüvertre -
ters des Führer s (mit Wirkun g vom 1.4.1937 Miksterialra t ebd.) ; 12.3.1940 kommissarische r 
SteUvertretende r Gakeite r des Gau s Sudetenlan d in Reichenberg ; 9.11.1940 def. im Amt des 
SteUvertretende n Gakeiter s bestätigt (im Rang e eines Hauptkensdeiters) ; Aug. 1943 von ke -
sem Amt entbunde n un d zur Parteikanzlei , dan n zum RSH A abgeordnet ; 1.12.1944 Verset-
zun g in den Ruhestand ; 30.1.1941 SS-Oberführer . 
— Gebel ; Klein ; Beamte ; Zimmerman n — 
Dreßler, Wühelm 
*9.3.1893 Tannwal d 7 7; kath ; 1943 gottgl. 
1935 - Mai 1938 Mitgüe d der böhmische n Landesvertretung ? (SdP) ; 4.12.1938- 1945 Md R 
(Sudetekand ) 
Prokuris t einer Porzeüanfabrik ; deutschvölkische r Turner ; 1924 DNSAP ; 1933 mit der Orga-
ksatio n der SHF-Sd P im Bezirk Tannwal d beauftragt ; Okt . 1938 Kreisbeauftragte r der 
NSDAP ; Anf. 1939- 1945 Kreisleite r der NSDAP ; Hauptabschkttsleite r in Gablon z a. d. 
Neiße . 
Eichholz, Dr . phü . Ludwig 
*16.2.1903 Böhmisch-Leipa , f 3.5.1964 Höxter ; evang.; 1943 gottgl. 
1935-30.10.1938 7 8 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VI Laun) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Sude -
tenland ) 
Lehrer ; 1921 DNSAP ; 1925- 1929 provisorische r Professo r k Mährisch-Neustadt , 1926 in 
Preßbur g un d 1.4.1929 in Schemnit z (Slowakei) ; 1.10.1929 definitiver Professo r in Elbogen 
un d 1931 in Dux ; 1935-193 8 in seiner Eigenschaf t als Abgeordnete r beurlaubt ; 1921 - 1933 
Mitgüe d un d Amtswalter der DNSAP ; 1933 Ortsleite r der SH F bzw. SdP in Dux ; 13.10.1936 
Geschäftsführe r des Parlamentarische n Klubs der SdP ; 1937 Haupdeite r der Abteüun g für 
Schkwesen (Erziehun g un d Unterrichtswese n der SdP) ; 1.11.1938 NSDAP ; Okt . 1938 Gene -
ralbeauftragte r des „Stillhaltekommissars " für Vereikgungen un d Gemeinschafte n volksbü-
dende n Charakters ; Okt . 1938 Leite r der Unterabteüun g „Erziehun g un d Volksbüdung " beim 
Reichskomrkssa r bzw. Reichsstatthalte r im Sudetenga u in Reichenberg ; 1938- 1945 7 9 Leite r 
des Amts für Erziehe r (Gauamtsleiter ; Oberabschnittsleiter ) un d Gauwalte r des NS-Lehrer -
bunde s im Sudetekand ; Herbs t 1942 Regierungsdirekto r un d Leite r (10.2.1944 ? Präsident ) 
der Hauptabteüun g Wissenschaft un d Unterrich t k der Regierun g des Generalgouvernement s 
in Krakau ; vor 1943 SA-Obersturmbannführer ; nac h nissischer Kriegsgefangenschaf t 1948 
7 7 In der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m ist kein Sterbedatu m vorhan -
den . 
7 8 Parlamentsmanda t annküert . 
7 9 Ist trot z der Tätigkei t im Generalgouvernemen t in der Übersich t der G L Sudetenland , 
Stan d Juü 1944 aufgeführt . Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 456. 
/ . Lilia,  Die Vertretung des Reichsgaus Sudetenland  457 
GymnasiaUehre r in Höxter/Westf ; 1959 Oberstukenra t un d Leite r des Schul - und Kultur -
amte s Höxter ; Leite r der Volkshochschke , der Stadtbüchere i un d Archivpfleger ebd. ; 1955 
Kreisobman n der Sudetendeutsche n Landsmannschaf t un d Mitgüe d des Sudetendeutsche n 
Rates . 
-  Balling 332; Zimmerman n -
Feitenhansel, Dr . med . Kar l 
*30.7.1891 Roßhaupt , 115.3.1951 Zbescha u (Bez. Brunn) ; kath. ; 1943 gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Arzt; 1919 Sekundararz t k Tepütz-Schönau ; 1923-192 5 un d 1934-193 8 prakt . Arzt in Rum -
burg; 1926 in Gra z (Ckrurgisch e Kükk) ; 1927 Primararz t in Rumburg ; 1929-193 3 Chefarz t 
des Krankenhause s daselbst; Sanitätsrat ; 1920- 1933 DNSAP ; 1933 SH F bzw. SdP ; 4.9.1938 
Leite r des Amtes für Volksgesundhei t der SdP ; Okt . 1938 Generalbeauftragte r des „Stiühalte -
kommissars " für k e Ärzteorgaksationen ; zugleich Leite r des Gauamte s für Volksgesundhei t 
un d (Anfang 1943) des Gauamte s für Rassenpoüti k (Gauamtsleiter , Oberabschkttsleiter) ; 
zugleich Leite r der Unterabteüun g I I für Gesundheitswese n un d Leibesübunge n der Gau -
selbstverwaltung; 6.2.1941 Leitende r Regierungskrekto r un d Leite r des Gesundheitswesen s 
beim Reichsstatthalte r für den Sudetengau ; vor 1943 SS-Obersturmbannführer ; nach 1945 
inhaftier t un d in der Haf t gestorben . 
-  CoUegiu m CaroHnum ; SudetenDtA ; Zimmerman n -
Frank,  Kar l Herman n (Reichenberg , 1939 Prag) 
*24.1.1898 Karlsbad , f 22.5.1946 Pra g (kngerichtet) ; kath . 
1935- 31.10.1938 80 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VII Karlsbad) ; 4.12.1938- 1945 Md R 
(Sudetekand ) 
Beamte r bei den Eisenwerke n Witkowitz un d bei der Dux-Bodenbache r Eisenbah n in Karls-
bad; 1925 - 1934 Verlagsbuchhänke r un d Verleger in Elbogen un d Karlsbad ; 1919 - 1923 
DNSAP ; Mitgüe d un d bis 1936 Amtswalter des Deutsche n Turnverbande s und andere r Ver-
bände ; 1.10.1933 führende r Funktionä r der SH F (erste r Mitarbeite r bzw. Vertrete r von Hen -
lein) bzw. SdP ; 1935-193 8 Fraktionsführe r der SdP im Abgeordnetenhau s und Mitgüe d des 
Stänkge n Ausschusses der Nationalversammlung ; 1936 steUverttetende r Vorsitzende r un d 
Leite r des poHtische n Arbeitsamte s (Propagandaabteüung ) der SdP ; Sept./Okt . 1938 stellv. 
Freikorpsführe r des Sudetendt . Freikorp s in Bayreuth ; 30.10.1938-Mär z 1939 SteUvertreten -
der Gakeite r des Gau s Sudetekand ; 1.11.1938 SS-Brigadeführer ; 19.3.1939 Staatssekretä r 
beim Reichsprotekto r in Böhme n un d Mähren ; 28.4.1939 HSSuP F Böhme n un d Mähren ; 
9.11.1939 SS-Gruppenführer ; 21.6.1943 SS-Obergruppenführer ; 20.8.1943 Deutsche r Staats -
mikste r für Böhme n un d Mähren ; 1.7.1944 Genera l der Poüze i und der Waffen-SS ; 1945 
zunächs t k amerikaksche r Haft ; an k e ČSR ausgeüefert ; 1946 in Pra g vor Gerich t gestellt 
un d wegen Hochverrat s zum Tod e verurteüt . 
-  Balling 349; BiogrWörterBzDG ; Gebel ; Zimmerman n -
Frank,  Ludwig (Marienbad ) 
*24.5.1883 Marienbad , t 4.11.1945 Püsen-Bory ; kak . 
1935-31.10.1938 8 1 Md S (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s V Püsen) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Sudcten -
land) 
8 0 Parlamentsmanda t annulUert . 
8 1 Manda t annküert . 
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Majo r a. D. ; Besitzer von Mietgarage n in Karlsbad ; Aufbau sudetendeutsche r Frontkämpfer -
organisationen ; 1934-193 8 Kreisleite r des Kreises VII I (Marienbad ) der SdP ; 1935-193 8 als 
Senatsmitgüe d Mitgüe d des Stänkge n Ausschusses un d Klubobman n der SdP-Senatoren ; 
Herbs t 1938-End e 1940 Führe r der Reichsluftschutzgrupp e Sudetekand ; Generaüuftschutz -
führer ; nac h Kriegsend e verhaftet ; in k e Strafanstal t Püsen-Bor y eingeüefer t un d dor t angeb-
üch ohn e Proze ß kngerichte t ode r ermordet . 
-  Baüin g 392 f.; Zimmerman n -
Hausmann,  Anto n 
*11.6.1899 Schönbac h (Egerland) , \  23.7.1960 Stephanskirche n bei Rosenheim/Obb. ; kath. ; 
1943 gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Schriftleiter ; 1938 Hauptschriftleiter ; vor 1933 DNSAP/DNP ; 1931 -193 3 1. Bürgermeister -
Steüvertrete r der Stad t Tetschen ; Oktobe r 1933 SHF ; später Amtswalter der SdP ; 5.11.1938 
Beauftragte r der NSDA P für den Aufbau von NSDAP-Kreisen ; dan n (bis 1942) Kreisleite r 
der NSDA P in Tetschen; l 942 - 1945 Kreisleite r der NSDAP ; Hauptabschkttsleite r in Trop -
pau ; 24.8.1944 als Gaustabsamtsleite r zur G L abgeordnet ; vor 194.3 SS-Obersturmführer . 
-  CoUegiu m CaroUnum ; Gebel ; SudetenDtA ; Zimmerman n -
Heinz,  Wühelm 
*18.10.1894 Odra u (Krs . Neutitschein ) 8 2; gottgl. 
4.1.1943-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Ingekeur ; nac h 1918 Elektroreviso r der „Witkowitze r Bergbau- un d Eisenhüttengewerk -
schaft" in Witkowitz; zwischen 1933 un d 1938 mehrfac h in der ČSR inhaftiert ; 1939-194 5 
Kreisleite r der NSDAP ; Hauptabschnittsleite r in Mährisch-Ostrau . 
Henlein,  Dr . jur. h.c . Konra d 
*6.5.1898 Maffersdor f b. Reichenberg , +  10.5.1945 Rotzika u bei Püse n (Freitod) ; kath. ; 1926 
evang. (A.B.); nac h 1938 gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
1919 Bankbeamte r in Gablonz ; Major d.R. ; 1925 hauptamkche r Turkehre r des Turnverein s 
„1849 " in Asch; 1928 Mitbegründe r des Kameradschaftsbundes ; 1931 Führe r der Deutsche n 
Turnverbänd e k der ČSR ; 1.10.1933 Gründe r der SHF ; (April 1935 k SdP umbenannt ) und 
Führe r der Sudetendeutsche n k der ČSR ; zugleich Mitgüe d der NSDAP ; 1.10.1938 Reichs -
kommissa r für k e Sudetendeutsche n Gebiete ; 30.10.1938 zugleich Gakeite r des Sudetengau s 
(bis 1945); 16.3.1939 kurzzeiti g Che f der Zivüverwaltun g k der Tschechoslowakei ; 1.5.1939-
1945 Reich s Statthalte r im Reichsga u Sudetekand ; 16.11.1942-194 5 Reichsverteikgungskom -
missar; 9.10.1938 SS-Gruppenführer ; 21.6.1943 SS-Obergruppenführer ; nac h Kriegsend e von 
den Amerikaner n gefangengenomme n un d in Rotzika u bei Püse n interniert . 
-  BiogrWörterBzDG ; Gebe l passim; NDB ; Zimmerman n -
Honig, Juüu s 
*21.7.1902 Zwitta u (Schönhengstgau) , \  20.5.1945 Zwitta u (Freitod) ; kak. ; 1943 gottgl. 
1938 Mitgl. der Landesvertretun g Mährisch-Sckesien ; 4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
In der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m Carolinu m ist kein Sterbedatu m vorhan -
den . 
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Zementwarenhersteüer , Obman n der nationalsoziahstische n Jugendgrupp e k Zwittau , Bun -
desleitungsmitgüe d des Bunde s der Deutsche n un d Gauschwimmwar t des Deutsche n Turn -
verbandes , 1934 Bezirksleite r der SHF/Sd P k Zwittau , 1939-194 5 Kreisleite r der NSDA P in 
Zwitta u (Hauptabschkttsleiter) ; vor 1943 SA-Sturmbannführer . 
-  Zimmerman n -
Höß,  Konstanti n 
*25.4.1903 Prag, +  19.3.1970 Frankfurt/Main ; gottgl. 
28.2.1940-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Ingekeur ; Leite r einer Bauernhochschk e k Nordböhmen ; 1927 — 1930 Berufsvormun d in der 
Deutsche n Jugendfürsorge ; 1930 Aufbau der Deutsche n Jugendfürsorg e k der Slowakei; 1935 
-Herbs t 1938 Leite r der Parlamentskanzle i der SdP im tschechoslowakische n Parlament ; 1938 
-193 9 Gauwar t der NS-Gemeinschaf t „Kraf t durc h Freude " im Sudetekand ; 16.3.1939 
Wehrkenst ; Frühj . 1939-Anf . 1942 Kreisleite r der NSDA P in Prag; Frühjah r 1942 Direkto r 
der Zentralban k der Genossenschafte n für Böhme n un d Mähren . 
-  H O K Sudetendeutsche ; Zimmerman n -
Jaroschek, Walter 
*22.2.1903 Freiwalda u (Ostsudetekand) , f 15.6.1968; kath. ; 1943 gottgl. 
4.12.1938-23.9.1944 83 Md R (Sudetekand ) 
1922 Spektionsbeamte r k Wien; seit 1925 Spekteu r un d Kaufman n in Freiwaldau-Gräfen -
berg; Kurhausleite r k Gräfenber g un d Führungsämte r in Tumverbandsgüederungen ; 1934/3 5 
Ortsleite r der SHF/SdP ; 15.1.1936 Bezkksleiter der SdP ; 5.11.1938 Beauftragte r für den 
Aufbau der NSDA P im Kreis Freiwaldau ; dan n (bis 1945?) Kreisleite r der NSDA P in Freiwal -
dau (Hauptabschnittsleiter) . 
— H O K Sudetendeutsche ; Zimmerman n -
Jobst, Adolf 
*10.5.1900 Krumma u a. d. Moldau , +  15.5.1974 Darmstadt ; kak . 
1935 - 30.10.1938 s4 MdA H (CSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VII I Püsen) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Su-
detekand ) 
Hüfsarbeiter ; Photograp h un d Maler ; zketz t Restaurateu r in Südböhmen ; 1932-193 3 
DNSAP ; seit 1934 in der SdP tätig; 1937-193 8 Kreisleite r des Kreises I X (Budweis) der SdP ; 
Sept . 1938 Fluch t nac h Deutsckand ; 16.9.-9.11.193 8 Führe r des Sudetendt . Freikorp s Grup -
pe II ; 30.10.1938 SA; 9.11.1938 SA-Sturmhauptführer ; 30.1.1949 SA-Sturmbannführer ; 
1.11.1938 NSDAP ; Gaknspekteu r der G L Oberdonau ; 1940 KriegsfreiwÜüger im Frankreich -
feldzug; Ma i 1941 -194 5 Kreisleite r der NSDA P (Hauptabschkttsleiter ) k Bischofteiktz . 
— Balün g 361; Zimmerman n — 
Klieber, Dr . phü . G k d o (Budau ) 
*12.9.1898 Pomeis l Bez. Podersam , f 23.3.1959 Wendeburg-Erseho f (Krs . Braunschweig) ; 
kak . 
1 9 3 5 - 30.10.1938 85 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VII Karlsbad) ; 4.12.1938- 1.7.1943 8 6 
Md R (Sudetekand ) 
8 3 Manda t erloschen . 
8 4 Manda t annküert . 
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1921 Diplomagronom ; 1923- 1924 Volontä r auf dem Schkgu t Aurinowes der Techksche n 
Hochschk e Prag; 1924- 1926 Referen t beim Verein für chemisch e un d metaüurgisch e Pro -
duktio n in Aussig; seit 1926 Bauer in Buda u (Bez. Luktz) ; 1933 als DNSAP-Gemeindevor -
stehe r in Buda u abgesetzt ; Mär z 1935 SdP ; 1935-193 8 Leite r der InterventionssteU e un d Ge -
schäftsführe r des gemeinsame n Klubs der Abgeordnete n un d Senatore n der SdP ; SdP-Ab -
teüungsleite r II I für den Wakkrei s Karlsbad ; Sept./Okt . 1938 Leite r der NachrichtensteU e 
beim Stabskommand o des Suddt . Freikorps ; später Verbindungsoffizie r beim Befehlshabe r 
des PoHzeiabschnitt s III ; ab 13.10.1938 Beauftragte r des Reichskommissar s Hekei n k der 
gemischte n deutsch-tschechoslowakische n Grenzziehungskommissio n in BerHn ; 1.11.1938 
NSDAP ; 12.12.1938-15.9.193 9 Hauptbeauftragte r des Gakeiter s un d Reichskommissar s für 
k e Sudetendeutsche n Gebiet e in Berün ; anschüeßen d Beauftragte r der Wirtschaftskamme r 
Sudetekan d in BerHn ; 11.8.1942 (vorübergehen d bis 28.10.1943) wegen vermeinkche r Be-
stechüchkei t vom Gaugerich t aus der NSDA P ausgeschlossen ; Aberkennun g des Reichstags -
mandats ; seit 1.4.1944 NSDAP-Mitglie d k der Ortsgrupp e Klek-Werschekt z (Krs . Luktz) ; 
1945 verhaftet ; 1946 Einsteüun g der Anklage wegen Landesverra t un d Freüassung ; 1948 
Gründun g der Firm a „Dr . G . KUebe r O H G " in Erseho f bei Braunschweig ; seitdem Industrie -
kaufmann . 
-BaUing349f . ;Gebel -
Köllner, Dr . jur. Frit z 
*5.4.1904 Karlsbad , f 8.11.1986 Taufkirche n (bei München) ; kath . 
1935-30.10.193 8 8 7 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VII I Püsen) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Su-
detenland ) 
BankangesteUter ; 1926 Bankbeamte r der Reichenberge r Fkal e un d 1927-193 3 in der Prage r 
Zentral e der Landesbank ; seit 1928 als Werkstudent ; 1930 Mitgüe d des „Kameradschaftsbun -
des für geseUschaftswissenschaftüch e Büdung" ; 2.10.1933 hauptamkche r Funktionä r der SHF , 
seit 1934 k Eger, 1933-193 8 Orgaksationsleite r un d HaupdeitungsmitgHe d („Führungsrat" ) 
der SH F bzw. SdP , Anf. 1934 zeitwekg k Untersuchungshaft , Sept . 1938 Fluch t nac h Deut -
sckand , 17.9.1938 Führe r der Grupp e Sckesien des Suddt . Freikorp s in Breslau, 1.10.1938 
SdP-Organisationsleite r zur Vorbereitun g der Parteiübernahm e durc h k e NSDAP ; 5.11.1938 
Gaugeschäftsführe r un d Gauorgaksationsleite r der NSDA P im Ga u Sudetekand ; SA-Briga-
deführer ; 8.2.1939-194 5 Reichstreuhände r der Arbeit für das Wirtschaftsgebie t Sudetenland ; 
25.3.1939-3.3.194 0 steüv. Gakeite r des Gau s Sudetekan d (zunächs t kommissarisch , im Juü 
von Hide r bestätigt) ; 1.7.1940 bei der Wehrmacht ; zketz t Hauptmann ; 1945. verhaftet ; im 
Febr . 1947 in Pra g zu 25 Jahre n Gefängk s bzw. Zwangsarbei t verurteü t (Uranbergwer k im 
Joackmskale r Revier) ; 1955 amnestier t un d in k e Bundesrepubü k Deutschlan d ausgewiesen; 
Oberregierungsra t un d Leite r des Referat s V/3 5 im Bayerische n Arbeitsmiksterium ; Vor-
standsmitgüe d des Witikobundes ; k der Nachkriegszei t häufiger als Zeitzeug e hervorgetreten . 
— Balün g 356 f.; Gebel ; Zimmerman n — 
Kottek,  Dr . jur. Alfred 
*23.3.1906 Znaim , f (seit 23.8.1943 vermiß t bei Vysokoeselco, Krs. Beogrod-Kursk/Rußland) ; 
kath . 
4.12.1938-(23.8.1943 ) Md R (Sudetekand ) 
8 5 Manda t annküert . 
8 6 Manda t aberkann t nac h vorübergehende m Aussckuß aus der NSDAP . 
8 7 Manda t annküert . 
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Seit 1936 Rechtsanwal t k Znaim ; 1934-193 8 Kreisleite r bzw. Bezkksleiter der SH F bzw. SdP 
k Iglau; seit 1935 im Wakkreis X (Iglau-Znaim) ; 1938 Kreisrichte r der NSDAP ; später Kreis-
amtsleite r z.b.V. in Znaim ; Aug. 1939 kommissarisc h mit der Wahrnehmun g der Dienstge -
schäfte des Landrat s in Znai m beauftragt ; seit Jun i 1940 komm . Landra t in Znaim ; 6.4.1940 
zugleich geschäftsführende r Poüzeikrekto r in Znaim ; SS-Sturmbannführer . 
-  CoUegiu m CaroUnum ; MBÜV. 8 8; SudetenDt A -
Kraus, Josef (Hohenelbe ) 
*13.8.1903 Hohenelb e 8 9; kath . 
4.12.1938-17.7.194 0 9 0 Md R (Sudetenland ) 
Kino-Angesteüte r (Lichtspielvorführer ) in Hohenelbe ; Gablonz ; Eger un d Prag; 1933 Mitbe -
gründe r der SHF ; Gründun g von Ortsgruppe n im Kreis Hohenelbe ; 1935 Bezirksleiter der 
SdP in Hohenelbe ; 12.6.1938 Vizebürgermeiste r der Stad t Hohenelbe ; 5.11.1938 Beauftragte r 
für den Aufbau von NSDAP-Kreise n ebd. ; 1939-194 0 Kreisleite r der NSDA P in Kökggrätz ; 
8. JuH 1940 wegen Untersckagun g aus der NSDA P ausgesckossen ; Erlösche n des Reichs -
tagsmandats . 
-  BA N S 46/14 ; Zimmerman n -
Krautzberger, Dr . rer. pol. Fran z 
*23.7.1913 Karlsbad 9 1; kath . 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Seit 1931 in der nationalsoziaUstische n Jugendarbei t tätig; 1936 Schkungsleite r an der Turn -
schk e Asch; Jugendführe r des Deutsche n Turnverbande s in der ČSR ; Mai 1938 Zusammen -
sekuß der sudetendeutsche n Jugen d in der „Sudetendeutsche n Volksjugend" (SVJ); Okt . 1938 
Generalbeauftragte r des „Stillhaltekommissars " für Jugendorgaksationen ; Okt . 1938- Febr . 
1939 kommissarisc h mit der Führun g des HJ-Gebiet s Sudetekan d beauftragt ; anschließen d 
(vor Aug. 1939) „Persönliche r Referen t des Gakeiters " Hekein ; 1. Februa r 1940 als Kriegs-
freiwüüger zur Wehrmacht ; später u. a. k Afrika; 1942 Leutnan t k eke m Lehrregiment . 
-  Gebel ; Zimmerman n -
Krczal (Aprü 1942 Bergener), Gottfrie d (Friek ) 
*26.10.1885 Bergen Bez. Nikolsburg , f 30.9.1966 Nürnber g Hbf ; altkak . 
1935-30.10.1938 92 Md S (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s VI Brunn) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Sudeten -
land) 
1.12.1903-31.12.193 5 Beamter ; zketz t Oberrechnungsra t der Arbeiter-Unfallversicherungs -
anstal t für Mähre n un d Sckesien k Brunn ; Obmannsteüvertrete r im Ga u Süd-Mähre n des 
„Bunde s der Deutschen" ; 1926 Gaugeschäftsführe r un d 1930- 1935 Gauobman n des Turn -
gaues Süd-Mähren ; 1934- 1935 Verbandsobmann-Steüvertrete r des Deutsche n Turnverban -
des; 1935 Vorstandsmitgüe d des gemeinsame n parlamentarische n Klubs der Senatore n und 
Abgeordnete n der SdP ; 1.10.1936 Leite r des Schatzamte s un d „Führungsrat " der SdP ; 
8 8 MBÜV. 1939, Sp. 1659. -  MBÜ V 1940, Sp. 1019. 
8 9 I n der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m ke k Sterbedam m vorhanden . 
9 0 Nac h Aussckuß aus der Reichstagsfraktio n Manda t erloschen . BA N S 46/1 4 BU. 303, 305, 
311, 313. — Nachgerückt : Dr . Donnevert . 
9 1 I n der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m ist kein Sterbedam m vorhan -
den . 
9 2 Manda t annuüiert . 
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1.5.1938 Oberste r Richte r der SdP ; Sept./Okt . 1938 in Poüzeihaf t in Brunn ; Nov . 1938-194 3 
Mitgüe d der NSDAP-G L im Sudetekan d un d Leite r (späte r Vorsitzender ) des Gaugericht s 
der NSDA P im Sudetekan d (Bereichsleiter) ; 1943 Oberkrekto r der UnfaUversicherungsan -
stalt für Mähre n k Brunn ; vor 1943 SA-Standartenführer ; 1945-Sept . 1946 (als Volkssturm-
mann ) in russischer Gefangenschaft ; lebte seit 1946 k Hüdburghause n (Thüringen) ; dor t 1946 
zum Bürgermeiste r gewählt, aber kch t bestätigt ; seit 1950 in Weitersrod a (Krs. Hildburghau -
sen) ; auf der Heimreis e von eke m Besuch in Salzburg in Nürnber g gestorben . 
-  Balling 426 -
Kreißl, Dr . jur. Anto n 
*14.2.1895 Hochüb k bei Podersam , f 28.6.1945 Rabstei n (Bez. Tetschen) ; evang. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
1926 Okt . -  1938 Rechtsanwal t k Bodenbach ; 1919 DNSAP ; dan n SHF/SdP ; um 1937 Leite r 
des Rechtsamt s un d des Selbstverwaltungsamts ; Mitgüe d des „Führungsrate s der SdP " un d 
Bürgermeiste r in Bodenbach ; Okt . 1938 Leite r der Zenttalabteüun g I der Reichsstatthaltere i 
im Sudetekand ; vor Mär z 1939 Gauhauptman n un d Leite r des Kommunalverbande s im 
(Reichsgau ) Sudetekan d als allgemeine r Vertrete r des Reichsstatthalters ; 8.2.1939 (bis vor 
Mitt e 1941) zugleich Leite r des Gauamte s für KommunalpoHti k der G L Sudetekan d un d der 
ReichsgaukenststeU e des Deutsche n Gemekdetage s un d der Verwaltungsakademi e Reichen -
berg; Nov . 1940- 1943 Gauorgaksationsleite r der G L Sudetekand 9 3 ; Vorsitzende r des Auf-
sichtsrate s der Sudetendeutsche n Fernga s AG un d der Nordböhmische n Elektrizitätswerke ; 
20.9.1943- 1945 (zunächs t kommissarischer ) Leite r der Kommunalabteüun g im RMdl ; zu-
gleich persökiche r Sachbearbeite r von Reichsinnenmikste r Heinric h Himmler 9 4; 1.9.1939 SS-
Oberführer ; 9.11.1942 SS-Brigadeführer ; bei Kriegsend e interniert ; im Internierungslage r Rab-
stein ermordet . 
-  CoUegiu m CaroUnum ; Gebel ; SudetenDtA ; Zimmerman n -
Künzel,  Fran z (Reichenberg ) 
*3.3.1900 Oberrosentha l bei Reichenberg , f 14.7.1986 Alsfeld (Hessen) ; kak . 
1935 - 30.10.1938 95 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s XIV Mährisch-Ostrau) ; 4.12.1938 -
31.3.1943 9 6 Md R (Sudetekand ) 
Diplom-Ingenieur ; 1924- 1930 Lehre r an der Deutsche n Bauernschk e Großuüersdorf ; 1930 
Mitgüe d des „Kameradschaftsbundes" ; 1930-193 5 Revisor bzw. Direkto r des Zentralverban -
des der dt . Landwirtschaftüche n Genossenschafte n Mährens , Sckesien s un d der Slowakei in 
Brunn ; von kesem mi t dem Aufbau des dt . Genossenschaftswesen s in der Slowakei un d Kar-
patho-Ukrain e beauftragt ; führende r Funktionä r des BdL m Mähre n bis zum Aussckuß im 
Mär z 1935; seit 1935 hauptamkche r Funktionä r der SdP , Hauptabteüungsmitgüe d un d (bis 
1937) Leite r des Amtes für Agrarpoüti k un d Bauernfrage n der SdP in Prag; Vorstandsmitgüe d 
des gemeinsame n parlamentarische n Klubs der SdP ; seit JuH 1936 Mitgüe d des poütische n 
Ausschusses der SdP (un d an zahlreiche n poüt . Verhankunge n über k e Sudetenfrag e betei-
ügt) ; 1938 Leite r des SdP-Amte s für Volksorgaksation ; Okt.193 8 (bis Sept . 1940) Generalbe -
9 3 Anfang 1940 war Kreiß l auch als steüv. Gakeite r im Gespräch . Z i m m e r m a n n : Di e 
Sudetendeutsche n 250. 
9 4 R e b e n t i s c h : 503, vgl. auch 506f. -  Da s MdR-Verzeichk s 1943/4 5 vermerk t nu r als neu e 
Dienstanschrift : BerHn , Unte r den Linde n 72. 
9 5 Manda t annküert . 
9 6 Manda t niedergelegt ; nachgerückt : Prager . 
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auftragte r des „Stillhaltekommissars " für k e „Schutzverbände " der Sudetendeutschen ; 19.38 -
Dez . 1942 Leite r des Gaugrenzlandamte s der G L der NSDA P im Sudetekan d (Gauamtsleiter) ; 
Dez . 1938 zugleich Beauftragte r der VoMi für den Ga u Sudetekand ; vor 1941 zugleich Gau -
beauftragte r des Referat s „Partei " beim Auswärtigen Amt; Verbandsleite r der sudetekänk -
schen landwirtschaftliche n Genossenschaften ; 1944-194 5 Präsiden t des Zentralverbande s der 
landwktschaftüche n Genossenschafte n im Protektora t Böhme n un d Mähren ; nac h Kriegsen-
de in k e SBZ umgesiedelt ; 1949 Fluch t in k e Bundesrepubü k Deutschland ; Lehre r an der 
Raiffeisenschk e in Kassel; seit 1956 im kurhessische n Genossenschaftswese n tätig; Leite r des 
Witikobunde s im Land e Hessen ; nac h 1945 mehrfac h als Zeitzeug e in Erschekun g getreten . 
-  Balün g 422 f.; Gebel ; Zimmerman n -
Lammel,  Richar d 
*2.2.1899 Grünwal d bei Gablonz , f 1951 Ho f (Saale) ; kath . 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
1920- 1936 Chemiker ; Betriebsleite r in einem chemische n Unternehmen ; 1933/3 4 zeitwekg 
Orgaksationsleite r der SHF ; 1935 ehrenamke h in der ersten Haupdeitun g der SdP ; 1936-
1938 Personalamtsche f (zeitweise „Sonderbeauftragter" ) un d Stabsleite r der SdP ; 1938 Sude-
tendeutsche s Freikorps ; Herbs t 1938 Gaupersonalamtsleite r des G L Sudetekand ; 8.2.1939-
Aug. 1944 (1.5.1943 vorübergehen d beurlaubt ) Gaustabsamtsleite r der G L Sudetenlan d und 
Che f der Kanzle i des Gakeiter s (Oberbereichsleiter) : später Tätigkei t in der Wirtschaf t und 
zur Wehrmach t eingezogen;) ; 30.1.1939 SS-Standartenführer 97. 
— Gebel ; H O K Sudetendeutsche ; Zimmerman n — 
Lutz,  Anto n (Tok ) 
*2.11.1908 Schönbac h (Krs . Eger) 9 8; gottgl. 
23.4.1942-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Geigenmacher ; 1930-193 8 Turkehre r un d Erziehe r in Asch; nac h 1938 SA-Oberführe r und 
mi t der Führun g der SA-Brigade 101 (Tepütz ) beauftragt , 20.4.1944 SA-Brigadeführer . 
May,  Fran z 
*24.1.1903 Niedergrun d Bez. Warnsdorf , f28.ll.1969 Wasserburg (Krs . Rosenheim , Bayern) ; 
kak . 
1935 - 31.10.1938" MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s V Böhmisch-Leipa) ; 4.12.1938- 1945 
Md R (Sudetekand ) 
Gärtner ; Landwir t un d Gründe r einer Landschaftsgärtnere i in Niedergrund ; urspr . DNSAP ; 
1933 SH F un d Beauftragte r k Nordböhmen ; 1934- 1938 Kreisleite r der SdP im Wahlkreis 
Böhmisch-Leipa ; Sept . 1938 Fluch t nac h Deutsckand ; ab 19.9.1938 Führe r des Sudetendt . 
Freikorp s Grupp e 2 (Sachsen) ; 15.10.1938 SA-Gruppenführer ; zunächs t mit der Führun g der 
SA-Grupp e Sudetenlandbeauftragter ; dan n Führe r der SA-Grupp e Sudetenland ; vor 1943 SA-
Obergruppenführer ; 29.9.1944 Beauftragte r von RVK Hekei n für k e Büdun g des „Volks-
sturms" ; 1945 unte r falschem Name n (Fran z Martin ) Förstergehüfe ; verhafte t und in einem 
9 7 I n der SS-Dienstaltersüst e Nov . 1944 kch t (mehr ) nachgewiesen . Lamme l soll nac h 
Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 269, Fußnot e 228, aus der SS ausgeschlossen , je-
doc h später wieder in k e SS aufgenomme n worden sein. 
9 8 In der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m ist kein Sterbedatu m vorhan -
den . 
9 9 Manda t annküert . 
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tschech . Lager kremiert ; nac h Haftendassun g Ausweisung in k e Bundesrepubü k Deutsckand ; 
1963 Stadtgärtne r in Waldkraiburg ; zeitweise dortige r Kreisvorsitzende r der Sudetendeutsche n 
Landsmannschaf t un d des Bunde s des Vertriebenen . 
-  Baüin g 320 f.; Zimmerman n -
Nitsch,  Fran z 
*18.6.1898 Woüedor f (Bez. Hohenstadt) , \  (24.5.1945 in Mähren ) "» 
1935- 31.10.1938 101 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s XI I Olmütz) ; 14.12.1943-194 5 Md R 
(Sudetekand ) 
Bauer in Woüedorf ; BdL-Landesvorsitzende r von Mährisch-Sckesien ; ab 1924 führen d k der 
Genossenschaftsbewegung ; Obmannsteüvertrete r der Orgaksatio n der deutsche n Landwirt e 
Mähren s in Brunn ; Gauhauptsteüekeiter ; 20.3.1935 Übertrit t zur SdP un d SdP-Iistenführe r 
im Wakkreis XII Olmütz ; bis Okt . 1938 Kreisbauernführe r Mährisch-Schönberg ; 1936-193 8 
SdP-Kreisleite r im Wakkrei s XI I Olmütz ; seit 2.11.1938 Landeshauptabteüungsleite r II I der 
Landesbauernschaf t Sudetekan d in Reichenberg ; 30.1.1939 Untersturmführe r beim Stab des 
SS-Abschktt s XXXVI; 1.3.1943 SS-Obersturmbannführe r bei der Stammabteüun g Elbe/100 ; 
10.6.1941 — 6.3.1943 Kriegsoberverwaltungsra t bei der Wehrmacht ; steUt e sich beim Zusam -
menbruc h der tschechoslowakische n Polizei ; angebüc h mißhandel t ode r ermordet . 
-Ba lüng442f . -
Oberlik™2, Gusta v Adolf 
*6.2.1905 Mährisch-Kromau , t 15.12.1943 Golotschew o bei Tschaussy/UdSS R (gefaüen) ; 
kath . 
1935-31.10.193 8 ">3 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s IV Jungbunzlau) ; 4.12.1938-4.1.194 0 "* 
Md R (Sudetekand ) 
Mittelschuüehrer ; Professo r an der deutsche n Handelsschk e in Käsmark/Zips ; 1931 - 1938 
Leite r des Amtes für Leibesübunge n in Gablonz/Neisse ; Bundesleite r des Bunde s der Frei -
schare n (Prag) un d k der Führun g des Kameradschaftsbundes ; 1933 Ortsleiter ; 1934 Bezkks-
un d Kreisleite r der SH F bzw. SdP in Gablonz ; Nov . 1938 NSDAP ; 5.11.1938-Anfan g 1939 
Beauftragte r für den Aufbau von NSDAP-Kreise n in Gablonz ; Gaupropagandaleite r der G L 
Sudetekand ; vor April/Ju k 1939 auch Gaupersonalamtsleiter ; SS-Sturmführer ; Juü - Dez . 
1939 im Poüzeigefängni s Dresde n (offizieU Aktion gegen ehemaüg e Mitgüede r des „Kamerad -
schaftsbundes" , Vorwurf der Homosexuaütät) ; 28.8.1939 aus der SS ausgestoßen , Jan . 1940 
Aussckuß aus der NSDAP-Reichstagsfraktio n un d Aberkennun g des Reichstagsmandats ; 
14.3.1940 Ausschluß aus der NSDA P un d Eintragun g in k e „schwarz e Liste"; seit 1940 
Tätigkei t in der Papierwirtschaf t in Pra g bzw. Preßburg ; seit Aprü 1943 bei der Wehrmach t 
(vermukc h Strafkompake) ; Dez . 1943 Feldwebel . 
-  BA N S 46/14 ; Baffing 305; Gebel ; Zimmerman n -
1 0 0 Vom Amtsgerich t Aachen am 3.12.1962 seit 24.5.1945 für to t erklärt . Ba l l ing : Von 
Reval 414. 
1 0 1 Manda t annküert . 
1 0 2 Ursprüngüche r Nam e Obrük , 1938 geändert . 
1 0 3 Manda t annküert . 
1 0 4 Manda t aberkann t (vgl. Text) ; nachgerückt : Höß . 
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Peschka,  Erns t 
*20.6.1900 Mährisch-Trübau , f 17.1.1970 Waldkraibur g (Bayern) ; kath. ; 1943 k.A. 
1935-31.10.1938 10S MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s XIV Mährisch-Ostrau) ; 4.12.1938-194 5 
Md R (Sudetekand ) 
Diplom-Ingekeu r in Eger; 1923-192 6 Assistent an der Lehrkanze l für Wirtschaftswissen-
schaften der Deutsche n Techksche n Hochschk e Brunn ; 1933 Mitgüe d der ersten Landeslci -
tun g der SHF ; 1934- 1935 Referen t für Wktschaftsfragen ; 1935-193 8 Hauptamtsleite r der 
SdP für Handwer k un d Handel ; 1939 steüv. Bundesführe r des Bunde s der Deutschen ; End e 
1938 Gauhandwerkswalte r der DA F im Ga u Sudetekan d un d Leite r der Gauhauptsteü e für 
Hande l un d Handwer k der G L der NSDAP 1 0 6 ; 1938- 1940 Generalbeauftragte r des „Stül -
haltekommissars " für k e Organisatione n des Handwerk s 1 0 7; Dez . 1938 Landeshandwerks -
meiste r (anfängüc h beauftragt ) für das Sudetekand ; Jan . 1943 (bis 1945) Vizepräsiden t der 
Gauwirtschaftskamme r Sudetekand ; seit Ma i 1943 (bis 1945) Gauhandwerksmeiste r für den 
Ga u Sudetekand ; vor 1943 SA-Standartenführer . 
-  Balün g 423; Zimmerman n -
Pfrogner, Anto n 
*28.9.1888 Klein-Chotiescha u Gem . Uüit z (Bez. Mies) , t 1.8.1961 Ottobrun n (bei München) ; 
kath . 
1935-31.10.193 8 «» Md S (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s V Püsen) ; 4.12.1938-194 5 Md R (Sudeten -
land) 
Nac h 1918 Leite r der Verkaufsabteüun g der Skoda-Werk e in Püsen ; später Verwalter bzw. 
Direkto r der Lagerhausgenossenschaf t für k e Bezirke Mies un d Tuschkau ; zunächs t Mitgüe d 
des BdL; ca. 1930 D N P un d Mitgüe d der DNP-Haupdeitun g in Westböhmen ; Vorsitzende r 
des Aufsichtsrate s der deutsche n landw. Genossenschafte n in Pra g bzw. Präsiden t des Genos -
senschaftsbunde s im Sudetekand ; 1933 SH F bzw. SdP ; Hauptabteüungsmitgüe d un d SdP -
Hauptamtsleite r für Agarpoüti k un d Bauernfrage n (bis Herbs t 1938); ab 1.10.1936 eke r der 
drei steüv. Klubvorsitzende n des SdP-Senatorenklubs ; Herbs t 1938 Stabsche f der sudetendt . 
Freikorps ; 1.11.1938 NSDAP ; Führe r des Aufbaustabes des RAD für den Ga u Sudetekan d 
un d Arbeitsführe r auf Probe ; 30.1.1939 Oberstarbeitsführe r beauftrag t mi t der Führun g des 
Arbeitsgaues XXXVII Sudetekand ; vor 1941 Generalarbeitsführe r un d Führe r des Arbeits-
gaus XXXVII; 1945 in amerikaksch e Kriegsgefangenschaft ; 1947- 1952 Orgaksationsleite r 
der Nordstern-Versicherun g in Graz ; lebte seit 1952 in Unterhackn g bei München . 
-  Balün g 393; Zimmerman n — 
Prager, Günthe r 
*10.1.1911 (Sagan?),fi09 ; 
22.1.1944-194 5 Md R (Sudetenland ) 
Gärtne r in Sagan; später in Königsberg ; 1.8.1929 NSDAP ; um 1937 hauptamd . HJ-Führe r in 
Berün ; 1938 HJ-Hauptbannführe r un d Beauftragte r der Reich s Jugendführun g für das Sudc -
1 0 5 Manda t annküert . 
106 Dies e Funktio n ist in der Übersich t der G L Sudetekan d vom Juü 1944 nich t aufgeführt . 
Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 460. 
1 0 7 Bei G e b e l : „Hei m ins Reich!" 122 Fußnot e 340, mit dem irrigen Vornamenskürze l „M. " 
aufgeführt . 
1 0 8 Manda t annküert . 
1 0 9 I n der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m Fekanzeige . 
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tekand ; 11.1./20.4.193 9 (bis 1945?) HJ-Gebietsführe r un d Führe r des HJ-Gebiet s (35) Sude-
tekand ; vor Janua r 1940 vorübergehen d bei der Wehrmacht) ; 1943 zeitweffig als Kankda t für 
das Amt des Gakeiter-SteUvertreter s Sudetekan d in Betrach t gezogen. 
-  BA-BDC ; Gebe l -
Preibsch, Dr . jur. Huber t 
*2.11.1892 Johannesthal , f 25.8.1959 Neuhofen/Krems ; kath. ; 1943 gottgl. 
1935 - 1938 Mitgüe d der Landesvertretun g für Mährisch-Sckesien ; 4.12.1938 - 1945 Md R 
(Sudetekand ) 
Jurist ; 1921 - 1938 Bauernsekretä r der Orgaksado n der deutsche n Landwirt e Mähren s in 
Brunn ; 1935 Beisitzer des Landesausschusse s der SdP ; Dez . 1938 Arbeitsführe r im Probe -
kenst ; 20.4.1939 Oberstarbeitsführer ; Führe r des Arbeitsgaues XXXVIII (Ostsudeten) ; Okt . 
1939 Landesvizepräsiden t von Böhmen ; J u k 1940- 1945 Referen t bei der Haupttreuhand -
steüe bzw. ReichstreuhandsteU e Ost k Berün ; vor 1945 in Wien. 
-  H O K Sudetendeutsch e -
Raschka,  Rudol f 
*12.10.1907 Mährisch-Budwitz , \  o .D. 1 1 0 ; evang. A.B. 
4.12.1938-18.9.194 3 " ' Md R (Sudetekand ) 
Diplom-Ingekeur ; Diplom-Landwirt ; vor 1938 Gaugeschäftsführe r der Orgaksado n der 
deutsche n Landwirt e Mähren s in Mährisch-Trübau ; Leite r der deutsche n Bauernschul e in 
Groß-Uüersdorf ; Hauptamtsleite r der SdP (1937 ohn e Funktionsangabe , 1938 Leite r des Am-
tes für Agrarpoüti k un d Bauernfragen) ; 1938 Generalbeauftragte r des „Stülhaltekommissars " 
für k e landwirtschaftliche n Orgaksationen 1 1 2; 1938-Mitt e 1943 m Gauamtsleite r des Amtes 
für Agrarpoüti k (1942 Amt für das Landvolk ) der G L Sudetekand ; 1938/39-194 3 ? Landes -
bauernführe r der Landesbauernschaf t Sudetekand ; vor 1943 SS-Obersturmbannführer ; 1943 
aus der SS ausgesckossen . 
-  H O K Sudetendeutsche ; Zimmerman n -
Richter, Wolfgang (Reichenberg ) 
*14.6.1901 Röchüt z Krs. Reichenberg , +  26.10.1958 Voüma r (Hessen) : evang. A.B. 
1935-31.10.1938 1 1 4 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s V Böhmisch-Leipa) ; 4.12.1938 -
31.3.1943 115 Md R (Sudetekand ) 
Bauingekeur ; seit 1931 behördüc h autorisierte r Ziviüngekeu r für das Bauwesen ; Funktionä r 
der SH F bzw. SdP ; steüv. Vorsitzende r des Abgeordnetenklub s der SdP ; Haupdeitungsmit -
güed; um 1937 Haupdeite r für Industri e un d Wirtschaftsorganisation ; seit Sept . 1938 als Wirt-
schaftsbeauftragte r für k e Angüederun g der sudetendeutsche n Wirtschaf t tätig; dan n Gau -
wirtschaftsberate r (Gauamtsleiter ) der G L des Sudetengaus ; Abteüungsleite r der Wirtschafts -
1 1 0 Lt. Hinwei s in H O K Sudetendeutsche . 
1 1 1 Manda t erloschen ; nachgerückt : Sckttenhelm . 
1 1 2 Bei G e b e l : „Hei m ins Reich " 122 Fußnot e 340, mit dem irrigen Vornamenskürze l „H. " 
aufgeführt . 
1 1 3 In der Übersich t der G L Sudetekand , Stan d Juü 1944, ist als Leite r des Gauamte s für das 
Landvol k Fran z Stiebit z genannt . Z i m m e r m a n n : Di e Sudetendeutsche n 460. 
1 1 4 Manda t annküert . 
1 1 5 Manda t wegen der Tätigkei t als Aufsichtsrat niedergelegt . Vgl. Ba l l ing : Von Reval 322 f. 
-  Nachgerückt : Fran z Nitsch . 
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abteüun g des Reichskomrkssar s in Reichenber g ); 1938 Generalbeauftragte r des „Stillhalt e -
kommissars " für k e wirtschaftliche n Organisatione n der Industrie ; 1.11.1938 NSDAP ; SA-
Standartenführer ; 1939 Mitgüe d des Präsküum s der Landesban k - Girozentral e Reichenberg ; 
seit 1939 Hauptgeschäftsführe r des Sudetendeutsche n Kokensynkkat s in Aussig bzw. der 
Aussiger Montangeseüschaf t mbH ; seit 1943 Mitgüe d des Aufsichtsrates ; nac h 1945 vorüber -
gehen d verschoüen ; 1947 unte r seinem zweiten Vorname n (Max) in Berün aufgetaucht ; späte r 
Geschäftsführe r der Opal-Strumpfwerk e Gmb H in Hamburg . 
-  Balün g 322; Gebel ; Zimmerman n -
Rösche, Dr . jur. Alfred 
*2.8.1884 Sckuckena u (Sudetengau) , +  31.1.1947 Prag-Pankratz ; kak . 
6.5.1926-10.7.1928 116 (DNP),1929-193 5 (DAWG ) MdA H (CSR) , (Wakkrei s V Böhmisch -
Leipa) ; 1935-31.10.1938 1 17 (SdP ) MdA H (ČSR ) (Wahlkrei s I A Prag) ; 4.12.1938-194 5 Md R 
(Sudetenland ) 
Jurist , seit 1912 Rechtsanwal t in Sckuckenau ; 1919-192 0 in Graz ; seit 1920 k Nkdorf ; dor t 
auch k der Stahündustri e tätig; seit 1931 Geseüschafte r der Messerfabri k Fenixwer k O H G in 
Nixdorf ; Stadtverordnete r der D N P in Nixdorf ; Reichszahlmeiste r un d 1927-192 8 Klubvor -
sitzende r der DNP-Abgeordneten ; 1928 aus Unzufriedenhei t mi t dem „Negativismus " frei-
wilüge Mandatsniederlegun g un d Bruch mit der DNP ; mit starkem Anhan g („Rosche-Grup -
pe") Fusio n mit der D D F P zur DAWG ; 1933/3 5 Trennun g von der D D F P un d Überleitun g 
der „Rosche-Gruppe " k k e SH F bzw. SdP ; 1935-193 8 Haupdeitungsmitgüe d der SdP ; seit 
1936 steüv. Vorsitzende r des Abgeordnetenklub s der SdP ; 1938 Beauftragte r für Verkalkun -
gen mit der ČSR-Regierun g über das Nationaütätenstatut ; Sept . 1938 Nachrichtenkomman -
dan t der Sudetendeutsche n Freikorps ; vorübergehend e Tätigkei t im Gaupersonalam t der SdP 
bzw. NSDAP ; 1939 Mitgüe d der internationale n Schadenskommissio n zwischen dem Deut -
schen Reic h un d der ČSR bzw. dem Protektora t Böhme n un d Mähren ; 1939-194 5 Präsiden t 
des Sparkassen - un d Giroverbande s für das Sudetekan d in Reichenberg ; SA-Stan -
dartenführer ; Aug. 1945 von den tschecksche n Behörde n in Reichenber g verhaftet ; seit Okt . 
1945 in Prag-Pankrat z inhaftiert ; vor Prozeßeröffnun g an einem Herzanfa ü gestorben . 
-  Balün g 315 f.-
Sandner,  Anto n (Asch) 
*17.8.1906 Grasütz , f 13.3.1942 Leknskoje/UdSS R (gefaUen) ; kath . 
4.12.1938-13.3.1942 118 Md R (Sudetekand ) 
1930 Turn - un d Sportlehrer ; 1932 Lekto r für Leibesübunge n an der Universitä t Pra g un d der 
deutsche n Techksche n Hochschke ; zugleich Lehrbeauftragte r an der deutsche n pädagogi-
schen Akademi e in Prag; 1937 Leite r der sudetendeutsche n Tumschk e in Asch; Nov . 1938 
Ausbüdungsleke r der NSDA P im Sudetengau ; Sportreferen t der SA-Grupp e Sudeten ; Sport -
wart des DR L im Sudetengau . 
-  Dt . Dienststeüe ; Zimmerman n — 
Sandner,  Rudol f (Eger , 1943 Reichenberg ) 
*27.2.1905 Karlsbad , f 9.3.1983 Oberstdorf ; kak . 
1935-30.10.1938 1 1 9 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s IVJungbunzlau) ; 4.12.1938-194 5 Md R 
(Sudetekand ) 
1 1 6 Mandatsverzich t nac h Austrit t aus der D N P un d Gründun g der DAWG . 
1 1 7 Manda t annküert . 
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Vertragsbeamter ; Wokfahrtspfleger ; zketz t Journaüs t in Eger; bis 1930 DSAP ; Okt . 1933 
SHF ; Dez . 1933-193 8 Haupdeitungsmitgüe d der SH F bzw. SdP , zunächs t für k e Pressear -
beit; 18.6.1935- 13.10.1936 Klubobman n der SdP-Abgeordneten ; ab 9.11.1935 Mitgüe d des 
sog. Vorstande s der SdP (1936-193 8 ); um 1937 Leite r des Amtes für poUtisch e Propagand a 
un d „Führungsrat " der SdP ; Sept . 1938 Leite r der Dienststeü e Waldsassen (Oberpfalz ) des 
Nachrichtenkenste s des Sudetendeutsche n Freikorps ; 1.11.1938 NSDAP ; 1938-194 5 Leite r 
des Gaupresseamt s der G L Sudetekand 1 2 0 (Gauhauptamtsleker , Oberbereichsleiter) ; SA-
Standartenführer ; nac h 1945 in der BundesrepubH k Deutsckan d Vorstandsmitgüe d des Witi-
kobundes ; Bundesorgaksationsleke r des BHE ; 1957 Bundestagskankda t für den BH E in 
Frankfurt/Main ; lebte in Bon n un d Oberstdorf . 
-  Bakn g 305; Zimmerman n — 
Schicketanz,  Dr . jur. Rudol f (Reichenberg ) 
•11.9.190 0 Nieme s Krs. Leipa , f 20.9.1945 Prag-Pankrat z (hingerichtet) ; kath . 
4.12.1938-31.3.1943 121 Md R (Sudetekand ) 
Jurist ; 1927-193 8 Rechtsanwal t in Haid a un d Reichenberg ; nac h 1935 juristische r Berate r der 
SdP ; Sonderbeauftragte r un d Leite r der Kommissio n für Nationaütätenrecht e der SdP ; Mit -
güed der Verhankungsdelegatio n der SdP mit der tschechoslowakische n Regierung ; Sept . 
1938 Beauftragte r Hekein s zur Kontaktaufnahm e mit dem RMd l zur Bearbeitun g der mit der 
Eingüederun g des Sudetekande s verbundene n Staats- un d verwaltungsrechkche n Fragen ; 
Anfang Okt . 1938 kurzzeiti g stänkge r Vertrete r des Reichskommissar s im Sudetekand ; dan n 
stänkge r Vertrete r des Chefs der Kanzle i des Reichskommissars/Reichsstatkalters ; Gau -
amtsleite r (Gaurechtsamt?) ; 1939 Mitgüe d des Präsikum s der Landesban k - Girozentral e 
Reichenberg ; 30.1.1939 SS-Standartenführe r (beim Stab SS-Abschnit t XXXVII (Reichen -
berg)) ; 1945 inhaftier t un d zum Tod e verurteüt . 
-  CoUegiu m CaroUnum ; SS-Dienstaltersüst e 1944; SudetenDtA ; Zimmerman n -
Schittenhelm,  Rudol f 
*10.10.1897 Wüdgrub (Bez. Freiwaldau) , j-12.5.195 4 Aussig (Freitod ) 
4.10.1944-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Arcktek t in K k m (Sudetekand) ; 1.11.1938 NSDAP ; 5.11.1938- 1945 Beauftragte r für den 
Aufbau von NSDAP-Kreisen ; dan n Kreisleite r der NSDA P in Aussig; Bereichslciter . 
-  BA-BDC ; CoUegiu m Carolinum ; SudetenDtA ; Zimmerman n -
Stiebitz,  Fran z 
*24.7.1900 Techobusit z Krs. Leitmerit z 1 2 2; kath. ; 1943 gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Diplom-Landwir t un d Diplom-Ingekeur ; Bauer in Pistia n Pos t Csalosit z (Sudetenland) ; 1935 
Kreisbauernführe r der SdP ; 1936 Vorsitzende r des sudetendeutsche n Bauernrates ; 1938 Vor-
sitzer der Geschäftssteü e der deutsche n Land - un d Forstwirtschaf t in der ČSR ; Bataülonsfüh -
1 1 8 Nachgerückt : Lutz . 
1 1 9 Parlamentsmanda t annküert . 
120 Vor Juü 1944 Kriegsvertretun g durc h Viererbl. 
1 2 1 Manda t kedergelegt ; nachgerückt : Amreich . 
1 2 2 In der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m CaroUnu m ist kein Sterbedatu m vorhan -
den . 
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rer im Sudetendeutsche n Freikorps ; 1938 Landeshauptabteüungsleitc r II ; ca. 1943-194 5 Lan-
desbauernführe r der Landesbauernschaf t Sudetekand . 
Viererbl, Dr . phü . Kar l 
*24.7.1903 Komotau , f 12.5.1945 Rudi g (Bez. Podersam) ; gottgl. 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetenland ) 
1927-193 0 Lehre r an der deutsche n Privatmittelschk e in Kladno ; 1931 Schriftleite r bei vcr-
sckedene n Zeitungen ; im selben Jah r Hauptschriftleite r des DNSAP-Zentralorgan s „De r Tag" 
un d Mitgüe d der DNSAP-Reichsleitung ; 1933 Leite r der Auslandspressesteü e Konra d Hen -
leins in Berün ; 1934 Mitgüe d der außenpoütische n Schriftleitun g des „Völkische n Beobach -
ter"; 1935-193 9 Dozen t an der Hochschk e für Poüti k un d des Außenpoütische n Schkungs -
hauses der NSDAP ; 1.5.1939 Hauptschriftleite r von „Di e Zeit " (Hauptorga n der NSDA P im 
Sudetengau) ; vor 1941 als Hauptschriftleite r der Gaupress e Gauamtsleite r (Oberabschkttslei -
ter) ; vor Juü 1944 K.-Gaupresseamtsleke r Sudetekand ; SS-Sturmbannführer . 
— CoUegiu m CaroUnum ; SudetenDtA ; Zimmerman n — 
Wenzel,  Rudol f (bis 1942 Reichenberg ) 
*11.10.1904 Karbit z (Sudetengau) 123; kath . 
4.12.1938-194 5 Md R (Sudetekand ) 
Diplom-Ingenieur ; 1923 DNSAP ; seit 1929 freischaffende r Arcktek t in Reichenberg ; 1934 
Mitarbeite r in der Hauptsteü e der SHF ; 1935 Haupdeite r der SdP (Werbeleiter , um 1937 Be-
auftragte r für freie Berufe un d Hochschkwesen) ; 1938 im Sudetendeutsche n Freikorps ; 1939 
Persökiche r Referen t des Reichskommissar s Hekein ; Okt . 1940 — 1945 kommissarische r 
Landra t in TepHt z Schöna u , 2 4 ; SS-Sturmbannführer ; lebte noc h 1984. 
— CoUegiu m Caroünum ; SudetenDt A -
Wollner, Geor g 
*15.12.1903 Asch, J 24.7.1948 Marburg/Lahn ; prot . 
1935-30.10.1938 1 25 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wahlkrei s VII Karlsbad) ; 4.12.1938-194 5 MdR 
(Sudetekand ) 
Sckosser ; 1925-193 4 Mascknis t bzw. Werkmeiste r einer Textilfabrik in Fleiße n (Bez. Eger) ; 
Mitgüe d des Dt . Turnverein s in Asch un d Fleißen ; 1932 DNSAP ; nac h dere n Auflösung Nov . 
1933 SHF ; Gründungsmitgüe d un d Ortsleite r der SHF-Ortsgrupp e Fleißen ; 1934 Bezkksleiter 
für k e Bezirke Eger un d Wüdstek ; Jun i 1934 hauptamkche r Parteifunktionä r der SH F in 
Eger; Mär z 1935-Okt . 1938 SdP-Kreisleite r des Egerlande s in Karlsbad ; Frühjah r un d Sept . 
1938 zeitweffig nac h Deutsckan d geflohen ; 5.11.1938 Beauftragte r für den Aufbau von 
NSDAP-Kreise n in Karlsbad ; dan n komm . Kreisleite r in Karlsbad ; 1.11.1938 NSDAP ; 
15.1.1939-ca . 1941 Gaknspekteu r der G L Sudetekand ; Aprü 1941 Kreisleite r der NSDA P in 
Püsen ; nac h 1943 — 1945 Gauorgaksationsleke r der G L Sudetekan d (Oberbereichsleiter) ; 
30.1.1939 SS; zketz t SS-Obersturmbannführer ; Mai/Ju k 1940 Sonderführe r an der West-
front;  seit 17.2.1942 in der Waffen-SS an der Ostfront . 
— Balün g 352; Zimmerman n -
1 2 3 In der biograpksche n Sammlun g des CoUegiu m Carolinu m ist kein Sterbedatu m vorhan -
den . 
1 2 4 MBÜV. 1940, Sp. 1891. 
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2. Vertrete r des Protektorat s B ö h m e n un d Mähre n im Großdeutsche n Reichs tag 1 2 6 
Folta, Kar l 
*31.1.1893 Brunn , f 13.1.1947 (kngerichtet) ; gottgl. 
25.4.1939-194 5 Md R (Böhme n un d Mähren ) 
Diplom-Ingenieur ; 1933 SH F bzw. SdP ; seit Jun i 1934- 1938 Kreisleite r der SHF /  SdP in 
Brunn , 1938- 1945 Kreisleite r der NSDAP , Hauptabschkttsleiter , in Brunn ; vor 1943 SA-
Obersturmbannführer ; Hauptman n d. R. z.V. 
— H O K Sudetendeutsch e — 
Kundt,  Erns t (Prag) 
*15.4.1897 Böhmisch-Leipa , f 15.2.1947 Prag-Pankra z (kngerichtet) ; kath . 
1935-193 9 MdA H (ČSR ) (SdP ) (Wakkrei s VII Karlsbad) ; 25.4.1939-194 5 Md R (Böhme n 
un d Mähren ) 
1915 österr . Kriegsfreiwüüger, 1916 in russischer Gefangenschaf t (Sibirien) ; 1919/2 0 Kran -
kenpfleger in einem tschech . Legionär s špital in Wlakwostok; 1922 Leite r der sudetendeut -
schen Jugendbewegung ; 1925- 1939 sudetendeutsche r Vertrete r im Verband der deutsche n 
Volksgruppen Europa s (1938/3 9 dere n Vizepräsident) ; 1925/2 6 Sekretä r der deutsche n Wirt-
schaftsverbänd e in Böhme n un d Mähre n un d Vorstandsmitgüe d der dt . Völkerbundsüg a in 
der ČSR ; 1926- 1938 Leite r des deutsch-poütische n Arbeitsamte s in Prag; 1930 Mitgüe d des 
„Kameradschaftsbundes" ; 1932 Prage r Vertrauensman n der Antikomintern ; 1933 SH F un d 
Mitarbeite r Konra d Hekeins ; mehrmal s inhaftiert ; 1935 Mitbegründe r der SdP ; Mitgüe d der 
Haupdeitun g (Generalsekretär) ; um 1937 „Führungsrat" ; 1935 Fraktionsgeschäftsführe r der 
SdP ; 1936- 1938 Klubobman n (Fraktionsvorsitzender ) der SdP-Abgeordneten ; setzte sich 
1937/3 8 für eine „Verschweizerung " der ČSR ek ; Okt . 1 9 3 8 - Mär z 1939 Führe r der dt . 
Volksgruppe in der Rest-ČS R un d Aufbau der Volksorgaksation un d Fraktionsführe r des 
Klubs der Dt . Nat.-Soz . Abgeordnete n un d Senatore n im Prage r Parlament ; Aprü 1939 
NSDAP ; Leite r der Deutsche n Arbeitsämte r un d Leite r der Reichshüf e in Böhme n un d Mäh -
ren ; 17.9.1939 Stadtkommissar ; Anfang 1940 Kreishauptman n in Tarnó w (Generalgouverne -
Parlamentsmanda t annküert . 
De m Reichsta g gehört e ferner seit 1936 ein auf Reichswakvorscka g gewätilter vormal s 
sudetendeutsche r Abgeordnete r an, der seit 1941 den Namenszusat z (Prag) führte : Leo 
Schuber t (Glatz , spätesten s 1943 Prag) ; *9.4.1885 Olbersdor f (Österr . Sckesien) , J24.3 . 
1968 Düsseldorf ; Konfessio n unbekannt ; Mär z 1936- 1945 Md R (RWV); 1918-191 9 
Md L (Sudetekand ) (DAP) ; 1929-11.11.193 3 (Manda t annuüiert ) MdA H (ČSR ) (DNSAP ) 
Wakkreis XIV Mährisc h Ostrau ; 1900-191 9 Steuer - bzw. Finanzbeamte r in Fulnek ; 1909 
DAP ; 2.1.1920-4.10.193 3 Bürgermeiste r in Fukek ; seit 1922 Kreisleite r un d Ortsgrup -
pekeite r der DNSAP ; Mitgüe d der Landesleitun g Mährisch-Sckesie n un d steüv. Landes -
leiter der DNSAP ; später Mitgüe d der DNSA P Reichsparteüeitung ; 1929 Hauptorgaksa -
tionsleiter ; 1930 Vorsitzende r der DNSAP-Kreisleitun g im Wakkreis XTV Mährisch -
Ostrau ; nac h Auflösung der DNSA P 1933 k Prag-Pankra z in Untersuchungshaft ; Sept . 
1935 Fluch t nac h Deutschland ; 7.5.1936-194 1 Bürgermeiste r der Stad t Glatz ; 1940-Ju k 
1942 Deutsche r Landesvizepräsiden t für Böhme n (wegen persönüche r Bereicherun g ab-
berufen) ; 1942 Oberdkekto r der Landesban k für Böhmen ; 1943 in den Ruhestan d ver-
setzt ; 1939 SS, 21.6.1941 SS-Standartenführer ; lebte nac h 1945 zunächs t in Österreich ; 
End e 1949 Übersiedlun g in k e Bundesrepubü k Deutsckand ; bis 1963 Landesobman n der 
Landesgrupp e Nordrhein-Westfale n un d lange Jahr e auch Bundesorgaksarionsreferen t 
der Sudetendeutsche n Landsmannschaft . Ba l l ing : Von Reval 421 f. 
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ment); Sept. 1940 Unterstaatssekretär und komm. Leiter der Hauptabteüung Innere Verwal-
tung der Regierung des Generalgouvernements; Aug. 1941 — Febr. 1945 Gouverneur des 
Distrikts Radom; Mai 1945 in Karlsbad verhaftet; im Dez. 1946 in Prag vor Gericht gesteUt 
und am 15.2.1947 zum Tode verurteüt. 
- Balüng, 350 f.; Gebel; NDB; Zimmermann -
Meckel, Dr. Rudolf 
*20.7.1910 Olmütz, f 26.8.1975 in Schweden; gottgl. 
25.4.1939-1945 MdR (Böhmen und Mähren) 
Geograph; Promotion 1935; Nov. 1938 Generalbevollmächtigter des „Stffihaltekomrkssars" 
für studentische Orgaksationen; 1938- März 1940 Gaustudentenführer in Brunn und Prag; 
1940-1941 Kriegsfreiwilüger bei der FaUschkmtruppe; A p k 1941 Volkstumsreferent bei der 
Deutschen Gesandtschaft in Budapest; SS-Sturmbannführer. 
- HOK Sudetendeutsche; Zimmermann — 
Siegt, Raimund 
*30.8.1906 Iglau, f 31.12.1945 (Iglau) 
25.4.1939-1945 MdR (Böhmen und Mähren) 
Mittelschuüehrer (Professor) in Iglau; Geschäftsführer der Landwktschaftüchen Kanzlei und 
der Sudetendeutschen Bauernschaft; k der Volkstumsarbeit und k der Turnbewegung tätig; 
zketzt Schkungsleiter der SdP in Iglau; Sept. 1938 im Sudetendeutschen Freikorps; dann 
Lehrer an der Fortbüdungsanstalt k Znaim; März 1 9 3 9 - 1945 Kreisleiter der NSDAP in 
Iglau; SS-Hauptsturmführer; 1945 im Gefangenekager Iglau verstorben. 
- H O K Sudetendeutsche -
Westen, Hans 
*24.6.1891 St. Michael ob Leoben (Österreich), f 15. 2.1947 Prag-Pankraz (hingerichtet); 
evang. A.B. 
1935-1938 Mitgüed der Landesvertretung Böhmen (SdP); 25.4.1939- 1945 MdR (Böhmen 
und Mähren) 
Seit 1918 Betriebsleiter eines Emaüüerwerks Budweis; 1934 Ortsgruppekeker der SHF; Dez. 
1936 Stadtverordneter der SdP in Budweis; Sept./Okt. 1938 Stabschef der Gruppe II des 
Sudetendeutschen Freikorps; Dez. 1938 Kreisbeauftragter der Organisation Kundt (Deut-
sches Arbeitsamt) im Wakkreis IX (Budweis), 15.3.1939-25.7.1941 kommissarischer Kreis-
leiter der NSDAP k Budweis; Aprü 1941-1945 Präsident der Handels- und Gewerbekammer 
Budweis; SS-Untersturmführer. 
- CoUegium CaroUnum -
